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auf unserem Dezember/Januar-Titelbild ist der Friese "Stefano" zu sehen. 
er wurde hier von besitzerin nina Schmaus auf der hauseigenen Koppel im 
Hunsrück fotografiert. ein winterliches Motiv, welches uns von der Tierfo-
toagentur (www.tierfotoagentur.de) zur verfügung gestellt wurde.  

Liebe Leser,

E s ist wieder soweit: Die schönste – oder doch die 
stressigste? – Zeit des Jahres naht in großen Schrit-
ten. 

Haben wir eigentlich zwischen all den Verpflichtungen – 
von Adventscafé über Weihnachtsfeiern bis zur Suche nach 
dem richtigen Geschenk – noch ausreichend Zeit für unsere 
Pferde? Gerade an den Weihnachtsfeiertagen stellt sich die 

Frage, wenn Eltern und Familie doch 
fast dauerhaft gemeinsame Stunden 
einfordern. Wohl dem, der hier ei-
ne gute Lösung hat und dessen Pferd 
keineswegs tagelang zu Boxenauf-
enthalt verurteilt wird! Aber wäre es 
nicht trotzdem schön, über die Feier-
tage dem Pferd mit der ganzen Familie 
gemeinsam Zeit zu widmen? 

Schließlich fand ja auch das erste 
Weihnachtsfest in einem Stall statt… 

Das Titelthema wid-
met sich den Tipps zur 
Fütterung im Winter: 
Bierhefe, Öle, Obst und 
Gemüse sowie Kräuter 
können das Immunsy-
stem Ihres Pferdes in 
der kalten Jahreszeit 
unterstützen. 

Und was wäre die 
Adventszeit ohne ein 
Gewinnspiel und da-
mit verbunden, das ei-
ne oder andere „pferdige“ Weihnachtsgeschenk – versuchen 
Sie Ihr Glück! 

Ich wünsche Ihnen eine wenig hektische, dafür umso 
stimmungsvollere Weihnachtszeit und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr für Sie, Ihre Lieben und Ihre Pferde!

Herzliche Grüße, Ihr

Hans-Peter lauber, 
Herausgeber
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unseren 
lesern und 

leserinnen wünschen 
wir von Herzen 
frohe Weihnachten 
und viele glückliche 
reitermomente im 
neuen Jahr!

http://www.reiterkurier.de/
mailto:info@reiterkurier.de
http://www.tierfotoagentur.de/
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Deutsches 
Know How für 
China 

Ob deutsche Automarke oder deut-
sche Sportpferde - „made in Germany“ 
steht bei Chinesen hoch im Kurs. 

In der deutschen Botschaft in Pe-
king traf sich eine Delegation der Deut-
schen Reiterlichen Vereinigung (FN), 
um gemeinsam mit Vertretern der chi-
nesischen Reitsportindustrie einen Ko-
operationsvertrag zu unterzeichnen.

Der Pferdesport Chinas steckt noch 
in den Kinderschuhen, aber die Ambi-
tionen der Chinesen, auch auf diesem 
Gebiet den Anschluss an die westliche 
Welt zu finden, sind immens. 

Am Rande der Millionenstadt 
Chonqing entsteht derzeit ein neues 
Wohngebiet für 300.000 Menschen, 
das auch eine riesige Reitanlage erhal-
ten wird. Das Know-how für dieses Pro-
jekt kommt weitgehend aus Deutsch-
land. Hiesige Architekten, Reitanlagen-
bauer und Stallausrüster sind bereits 
in die Planung einbezogen, nun geht 
es im nächsten Schritt darum, auch für 
die „Software“, also geeignete Pferde 
und Reitausbildung, zu sorgen. 

Es ist weiterhin geplant, die Stan-
dardwerke des FNverlags, wie die 
Richtlinien für Reiten und Fahren oder 
Reitabzeichen, ins Chinesische über-
setzen lassen. FN-Generalsekretär So-
enke Lauterbach zog ein zufriedenstel-
lendes Fazit: „ Unser Ziel ist es, einer-
seits deutsches Know-how nach Chi-
na zu exportieren und andererseits der 
deutschen Pferdebranche neue Betäti-
gungsfelder und damit einhergehend 
neue Einnahmequellen zu verschaf-
fen.“

text: fn-press

Messe für  
Reiter und Jäger

H a n nov er  Vom 4. bis 7. Dezember findet auf dem Mes-
segelände in Hannover wieder die Pferd & Jagd statt, 
Europas größte Messe für Reiter, Jäger, Angler und all 
diejenigen, die es lieben in die Natur zu ziehen.

Insgesamt 800 Aussteller garantie-
ren eine unvergleichbare Produkt-
vielfalt sowie Top-Information und 

Beratung. 470 Aussteller aus der Reit-
sportbranche kommen mit Ausrüstung 
und Bekleidung, Pferdepflegepro-
dukten und Futter, Stalleinrichtungen, 
Hoftechnik, Führ- und Fütterungsan-
lagen sowie Pferdetransportern, Hin-
dernissen und Zaunsystemen. Auch die 
Themen Pferdegesundheit, Stallhygie-
ne, Hufbeschlag und Hufpflege werden 
auf der Pferd & Jagd abgebildet, hoch-
karätige Referenten run-
den das Informationsan-
gebot mit Beiträgen zur 
Pferdehaltung und Aus-
bildung ab.

Zu den Highlights 
für alle wissbegierigen 
Pferdehalter gehören 
mit Abstand die infor-
mativen Reitzirkel und 
Foren, die auch 2014 die 
Möglichkeit eröffnen, 
anerkannten Pferde-
trainern über die Schul-
ter zu schauen. Im Akti-
onszirkel-Freizeitreiten, 
im Cavallo-Ring sowie 
im Barock-Ring stehen 
Live-Demonstrationen 
sowie Einblicke in Aus-
b i l d u n g s m e t h o d e n , 
Reitweisen und Rasse-
präsentationen auf dem 
Programm – die Schwerpunkte hier-
bei liegen bei den Themen Klassische 
Reiterei, Freizeitreiten, Horsemanship, 
Westernreiten, Barocke Reiterei und 
Pferdegesundheit.

Jäger und Angler finden in insge-
samt bei rund 330 Ausstellern in drei 
Messehallen ein Angebot, das von 
hochwertigen Jagd- und Sportwaffen, 
Hightech-Ruten, Munition, Jagdmes-
sern, Anglerbooten, Hochsitzen und 
Geländefahrzeugen über Optik, Aus-

rüstung, Bekleidung und Trophäen bis 
hin zu Waffenschränken, Tresoren und 
Präparaten reicht.

Wie in der Vergangenheit auch, 
kann man auch 2014 im „Grünen Re-
vier“ im wahrsten Sinne auf Pirsch ge-

hen. So gibt es gleich 
mehrere Möglichkeiten, 
im Schießkino oder 
beim Lichtpunktschie-
ßen Treffsicherheit un-
ter Beweis zu stellen, 
und sogar im Bogen-
schießen, der vielleicht 
ältesten Art zu jagen, 
können sich die Besu-
cher versuchen.

Auch Liebhaber von 
Geländefahrzeugen kom-
men auf der Pferd & Jagd 
auf ihre Kosten: In einem 
neuartigen Messestand 
in Form eines Glaszeltes 
präsentiert die Kult-Mar-
ke Land Rover das neues-
te Modell: Den Discovery 
Sport. Außerdem haben 
Besucher die Möglich-
keit, im Freigelände auf 

dem Land Rover „Terrain Trailer Par-
cours“ gemeinsam mit erfahrenen Ge-
ländefahrern die mächtigen Offroader 
in Action zu erleben. Neben Land Rover 
ist auch Suzuki mit PS-starken Offroa-
dern dabei sowie Quaddix mit gelände-
tauglichen Quads.

Mehr Informationen zur Veranstal-
tung und zu den Eintrittspreisen un-
ter: www.pferd-und-jagd-messe.de

text: fachausstellungen heckmann gmbh

⇢

N a c h r i c h t en

http://www.pferd-und-jagd-messe.de/
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Ein Feuerwerk an Unterhaltung
Sa l zburg  Sieben Pferde- und eine Hundesportdisziplin, eine fulminante Show und eine große 

Messe laden vom 11. bis 14. Dezember 2014 zur Mevisto Amadeus Horse Indoors.

N a c h r i c h t en

M esse, Sport, Pferd, Kind 
& Hund Ob große Show, 
Spring-, Dressur-, Volti-

gier-, Fahrbewerbe, Hallenvielseitig-
keit, Horseball oder Working Equitati-
on - die Mevisto Amadeus Horse Indoo-
rs lockt mit einem großen Pferdepro-
gramm. Auch Hundefreunde können 
sich freuen, denn: Beim Amadeus Agi-
lity World Cup sausen knapp 300 flin-
ke Hunde über, durch und unter die lu-
stigen Hindernisse.

Das bunte Programm runden die 
große Messe, die Pferdeverkaufsprä-
sentationen, die Schul- und Kinder-
gartentage bei freiem Eintritt, der 
große Kinderbereich, Ponyreiten und 
der weihnachtlich dekorierte Gastro-
bereich mitten im Hunde- und Pferde-
messegeschehen ab. Ein ideales Famili-
enausflugsziel am Wochenende!

Weltmeisterliche Auftritte im 
Voltigieren 

Neben den österreichischen Welt- 
und Europameistern und Weltcup-
gesamtsiegern im Pas de Deux, Lu-
kas Wacha und Jasmin Lindner wer-
den auch die Weltcupsiegerinnen von 
München, Evelyn Freund und Stefa-
nie Millinger (Pas de Deux) sowie Lisa 
Wild (Einzel), nach Salzburg kommen. 
Außerdem sind unter anderem die Vi-
zeweltmeister Nicolas Andreani (ITA), 
Anna Cavallaro (ITA) dabei.

Vielseitigkeit meets Einspänner – die 
Weltpremiere! 

Am Samstagabend erlebt das Publi-
kum eine absolute Weltpremiere! Denn 
dann treffen der iWest Amadeus Cup, ei-
ne fulminante Indoor-Vielseitigkeit, und 
die Amadeus Driving Challenge, bei der 
FahrerInnen mit ihren Einspännern am 
Start sind, aufeinander! So eine Team-
challenge gab’s noch nie und mit Startern 
wie Olympiasieger Michael Jung (GER) 
ist Spannung vorprogrammiert!

Toller Sport in der Dressur- und 
Springarena 

Mit dem CDI5* Nürnberger Grand 
Prix Spécial (SA) und der CDI5* MEG-

GLE Grand Prix Kür (SO) warten auf 
Dressurfans echte Schmankerl, das 
Gaston Glock’s Championat (SA) und 
der Römerhof Grand Prix um den Preis 
der Pappas Automobil AG (SO) bilden 
die Highlights des CSI4* Turnieres.

Licht ins Dunkel mit den Schul- und 
Kindergartentagen 

Das Programm gibt es am Don-
nerstag und Freitag bei freiem Ein-
tritt und für jedes Kind geht 1 Euro an 
LICHT ins DUNKEL. Viel Spaß für die 
Kids ist außerdem in der Pabst-Holz-
City, oder beim Spielen und Basteln in 
der Bezirksblätter Fun4Kids Area ga-
rantiert.

Tickets mit freier Sitzplatzwahl 

Tagestickets mit freier Sitzplatz-
wahl, Familien- und Gruppentarife und 

niedrige Preise – hier gibt es für alle et-
was. Karten gibt es ab Euro 5 für Kids 
bzw. ab 8 Euro für Erwachsene. Außer-
dem warten günstige Arrangements 
für Senioren, Familien- oder das ge-
samte Wochenende. Tickets gibt’s im 
Vorverkauf bei Ö-Ticket, während der 
Veranstaltung an der Tageskasse und 
im Internet. 

MEVISTO AMADEUS  
HORSE INDOORS 

Vom 11. bis 14.12.2014 im Messezentrum 
Salzburg & in der Salzburgarena. Öff-
nungszeiten: Do-Sa 9-21 Uhr, So 9-18 Uhr; 
Sport: Do-So ab 9 Uhr bis Turnierende

Weitere Informationen 		
unter www.amadeushorseindoors.at

text/foto: reisportnews/ fotoagentur dill

⇢

http://www.amadeushorseindoors.at/


6� �Reiterkurier · Dezember/Januar 2014/2015

S andra Willi-Plüss und Jürg Wil-
li träumten schon seit jeher von 
grossen, weitflächigen Weiden 

für ihre Pferde. Ihr Traum von unend-
licher Weite sollte sich im Jahr 2002 
verwirklichen, als sie von der Schweiz 
nach Ostkanada in die Provinz Québec 
auswanderten. Mit dabei im Flugzeug 
waren ihre 9 Pferde und 3 Esel, darun-
ter 2 Hengste, 2 trächtige Stuten und 
2 Fohlen. Sandra Willi-Plüss und Jürg 
Willi halten heute rund 40 Pferde auf 
ihren grossen Weiden in Kanada. In 
den letzten Jahren konnten sie im Ur-
sprungsgebiet der Canadian Horses die 
Pferderasse Canadian Horse kennen 
und lieben lernen. Die Liebe zu die-
sen aussergewöhnlichen Pferden moti-
vierte sie dazu, die Pferderasse in Eu-
ropa bekannter zu machen und einen 
Beitrag zur Bewahrung der Rasse zu 
leisten. Das Familienunternehmen Ca-
nadian Dream Horses importierte im 
Herbst 2014 erstmals reinrassige Ca-
nadian Horses von ihrer Farm in Kana-
da in die Schweiz. 

robuste gesundheit und langlebigkeit

Die den rauen Bedingungen Kana-
das angepassten Pferde zeichnen sich 
durch eine ausgesprochene Robust-
heit und Gesundheit aus. Diese Pferde 
trotzen selbst widrigsten Lebensbedin-

gungen, kommen sowohl mit großer 
Kälte wie auch mit Hitze und kargem 
Futter bestens zurecht. Der in Kanada 
verwendete Übername „Little iron hor-
se“ (kleines eisernes Pferd) rührt von 
der legendären Robustheit und Stär-
ke dieser Pferde. 
Ihre Eigenschaften 
machten sie zu be-
liebten Gebrauchs-
pferden, sei es in 
der Landwirtschaft 
oder im Krieg. Auf-
grund ihrer Genüg-
samkeit, robusten 
Gesundheit und 
Leichtfuttrigkeit waren die Canadian 
Horses beim einfachen Volk der Kana-
dier beliebt, da die kanadischen Ein-
wohner in den kalten Monaten oft nur 
wenig Ressourcen hatten um ihre Tiere 
über den Winter zu bringen. 

Canadian Horses sind bekannt für 
ihre ausgesprochene Langlebigkeit. 
Pferde die bis über 30 Jahre beste Ge-
sundheit aufweisen sind keine Selten-
heit. 

Genetische Krankheiten dieser 
Rasse sind bis heute keine bekannt. 
Canadian Horses zeichnen sich durch 
hervorragende Hufe aus und eignet 
sich dadurch auch gut zum Barhuflau-
fen. 

„Die Eigenschaften der Canadian 
Horses haben uns in den letzten Jah-
ren überzeugt. Ihre Charaktereigen-
schaften und ihr Temperament ma-
chen sie zu idealen Partnern für Sport 
und Freizeit. Das Canadian Horse hat 
es verdient, auch ausserhalb Norda-
merikas Bekanntheit zu erlangen.“ An-
drea Plüss, Schwester von Sandra Wil-
li-Plüss. 

einsatz in allen Disziplinen des 
Pferdesports

Ein besonderes Merkmal des Cana-
dian Horse ist seine Vielseitigkeit. Die 
Pferde können in allen Disziplinen des 
Pferdesports eingesetzt werden, sei es 
unter dem Sattel oder an der Kutsche. 
Ihr feuriges Temperament gepaart mit 
ihrer Gelehrigkeit und ihrer Einsatz-
freude wird auch im Fahrsport sehr ge-
schätzt. In der Provinz Québec werden 
die Canadian Horses häufig von ihren 
stolzen Besitzern ein- oder mehrspän-
nig in verschiedenen Disziplinen des 
Fahrsports vorgestellt. 

Bekannt sind diese Pferde für ihren 
Mut. Selbst junge, untrainierte Pferde 
stellen sich neuen Aufgaben mit er-
staunlicher Furchtlosigkeit. Es ist ty-
pisch für Canadian Horses bei Unsi-
cherheit nur einen kurzen Moment zu 
zucken, um dann das Hindernis mutig, 

In Kanada in der Provinz Québec betten sich landwirtschaftliche Farmen sanft in die weitläu-
fige, scheinbar unendliche Landschaft. Grosse Naturgebiete und ausgedehnte Wälder prägen das 
Landschaftsbild der Region des Sankt-Lorenz-Tals in der grössten Provinz Kanadas. Hier stehen 
schwarze, kompakte Pferde auf den Weiden. Es handelt sich um die Nationalpferde Kanadas: Die 
Canadian Horses. 

Das Canadian 
Horse hat es 

verdient, auch ausserhalb 
nordamerikas 
bekanntheit zu erlangen“
Andrea Plüss, Schwester der Züchterin 
Sandra Willi-Plüssr

I M  P r O f I l

Die 
schwarzen PERLEN 
Kanadas 

Die 
schwarzen PERLEN 
Kanadas 
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furchtlos und ohne weiteres Zögern zu 
überwinden. Die berittene Polizei in 
der Millionenstadt Montreal setzt aus-
schliesslich Canadian Horses ein. Ihre 
Verlässlichkeit, ihr Leistungswille, ihr 
ausgeglichenes Temperament und ih-
re guten Hufe machen die „little iron 
horses“ zu den idealen Pferden für die-
sen Job. 

Im Umgang sind die intelligenten 
Pferde menschenbezogen, umgänglich 
und arbeitswillig. Die Charaktereigen-
schaften und das ausgeglichene Tempe-
rament machen die Canadians zu idea-
len Partnern für Sport und Freizeit. 
„Die Verlässlichkeit und der Leistungs-
wille der Canadian Horses machen die 
Arbeit mit den intelligenten Tieren zu 
einer wahren Freude“, so Jürg Willi. 

Canadian Horses haben einen 
ausdrucksvollen Kopf, der Intelli-

genz, Temperament und Vertrauen 
gleichermassen zeigt. Mit einem Ge-
wicht zwischen 450kg und 650kg und 
einem Stockmass zwischen 142cm 
und 163cm sind sie eher kleine, kräf-
tige Pferde. Die vorwiegende Farbe bei 
den Canadian Horses ist schwarz. Die 
Farben schwarzbraun und braun sind 
ebenfalls vertreten. 

Das Canadian Horse ist ein gut pro-
portioniertes Pferd. Es hat einen kräf-
tigen Hals, eine muskulöse Vorhand, 
einen kompakten Rücken und eine 
kraftvolle Hinterhand. Die Gliedmas-
sen sind stark und gut angesetzt. 

Unter reinrassigen Canadians 
Horses sind unterschiedliche Grössen 
und Typen zu finden. Zum einen fin-
den sich kompakte Pferde im Cob-Typ 
und die mittelgrossen im Quadrat ste-
henden Pferde der Westernreiter. Die 
grösseren Canadian Horses sind so-
wohl in der klassischen Dressur wie 
auch im Springsport vertreten. 

Verkaufspferde in der Schweiz 

Im Herbst 2014 traten die er-
sten reinrassigen Pferde von Canadi-
an Dream Horses die Reise von ihrer 
Farm in Kanada in die Schweiz an. Bei 

Steckbrief Canadian Horse

Grösse: 142cm bis 163cm 
Farbe: meistens schwarz, häufig schwarzbraun und braun, selten Füchse, sehr sel-
ten graue 
Exterieur: gut proportioniertes Gebäude, kräftiger Hals, muskulöse Vorhand, kom-
pakter Rücken, kraftvolle Hinterhand, reichlich Mähne die häufig wellig ist, langer 
und voller Schweif, kurzer Kopf mit gerader Linie, grosse und sanfte Augen, lange 
und feine Ohren, elegantes und edles Erscheinungsbild
Interieur: mutig, ausdauernd, menschenbezogen, intelligent, zuverlässig, ausgegli-
chen, einsatzfreudig 
Besondere Merkmale: Robustheit, Vielseitigkeit, Widerstandsfähigkeit, Langlebig-
keit 
Gewicht: 450kg bis 650kg 
Herkunft: Kanada, Provinz Québec, Region des Sankt-Lorenz-Tals 
Übername: „The little iron horse“ (das kleine eiserne Pferd)

allen Verkaufspferden handelt es sich 
um Pferde mit anerkanntem kana-
dischem Stammbaum und gültigen Pa-
pieren. Alle Pferde sind mit einem Mi-
kro-Chip versehen, anhand welchem 
sich die Abstammung der Pferde über-
prüfen lässt. 

„Bei der Auswahl unserer Pferde 
sind unsere wichtigsten Auswahlkri-
terien gute Gesundheit, ein korrektes 
Gebäude, ein guter Charakter und gu-
te Hufe. Es liegt uns viel daran, „un-
verbrauchte“ und gesunde Pferde zu 
importieren“, sagt Sandra Willi-Plüss. 
„Wir legen grossen Wert auf eine gu-
te Grunderziehung. Alle unsere Pferde 
sind ausgesprochen freundlich und auf-
geschlossen gegenüber dem Menschen. 
Diese Basis eignet sich bestens, aus Ih-
rem persönlichen Canadian Dream 
Horse ein lebenslanger Freund fürs 
Leben zu gewinnen“, so Sandra Willi-
Plüss. 

http://canadian-dream-horses.ch 	
Hier finden Sie konkrete Informati-
onen über die aktuellen Verkaufs-
pferde, welche reserviert werden 
können. 

text/fotos: a. plüss

⇢

I m  P r o f i l

http://canadian-dream-horses.ch/
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1. PrEIS

reit- & Verwöhn-Wochenende für 2 Personen im Vier-
Sterne-Hotel DER WASTLHOF in der Wildschönau/Tirol. 
Inkludiert sind hierbei 2 Übernachtungen inklusive der 
Wastlhof-Wohlfühlpension sowie jeweils 3 Reitstunden und 
1 Verwöhnanwendung pro Person. 

www.hotelwastlhof.at

2. PrEIS

Die Firma Modernisierer Scheeßel GmbH positioniert sich mit 
der Marke mo���� �ea��e�� als Spezialist auf dem 
Markt für beheizbare Textilien. Im Rahmen unseres Gewinn-
spieles verlosen wir eine beheizbare Softshell - Jacke samt 
Akku und Ladegerät, wahlweise in den Farben oliv, schwarz 
oder blau/schwarz zwischen XS und 5XL

www.modernheatwear.de

3. PrEIS

In der diesjährigen Apassionata-Show geht es um das 
große Geheimnis einer verschwundenen Frau. Der junge 
Piere folgt der goldenen Spur, um des Rätsels Lösung zu 
finden....
Im Rahmen der Apassionata-Show verlosen wir 2 Eintritts-
karten für die Show in München am Sonntag, 04.01.2015 
Nachmittags. 

www.apassionata.de

VERLOSUNGSAKTION ZUM JAHRESWECHSEL
Mitmachen und Gewinnen!
Auch in diesem Jahr verlosen wir unter allen Einsendungen wieder tolle Preise. 
So können Sie gewinnen: schicken Sie uns einfach bis zum 15.12.14 eine Email mit Ihren Adres-
sangaben an buero@reiterkurier.de und Sie nehmen automatisch an der Verlosung teil. 
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rechtsweg ausgeschlossen, barauszahlung nicht möglich

Wastlhof-Wohlfühlpension sowie jeweils 3 Reitstunden und 

http://www.hotelwastlhof.at/
http://www.modernheatwear.de/
http://www.apassionata.de/
mailto:buero@reiterkurier.de
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�. PrEIS

hochwertiges "böckmann-Set" bestehend 
aus leichter Decke, Transportgamaschen 
und Satteldecke. 
Böckmann Fahrzeugwerke GmbH: Vertrauen 
Sie auf fast 60 Jahre Erfahrungen aus der Produk-
tion von Pferdeanhängern, PKW-Anhängern, Viehan-
hängern und der individuellen Anfertigung der Horse Trucks 
. 

www.boeckmann.com

r E I t E r - k U r I E r - J a h r E S r ät S E l
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 bestehend 
aus leichter Decke, Transportgamaschen 

�. PrEIS

Eine Naturdokumentation, verwoben mit der Geschichte eines 
Mädchens, dass auf einer Ranch davon träumt, einen eingefan-
genen Mustang zu reiten... Der Film "Wild Mustang" erzählt von 
den unzähmbaren Pferden Nordamerikas in kraftvollen Bildern und 
atemberaubenden 3D-Aufnahmen. 

Wir verlosen das Video "Wild Mustang" in Form einer Blue-ray. 

www.ascot-elite.de

http://www.boeckmann.com/
http://www.ascot-elite.de/
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Immer wieder Husten?
Jedes vierte Pferd in Deutschland leidet Jahr für Jahr 
an einer Atemwegserkrankung. Mehr als 10 % der 
Pferde haben sogar chronische Krankheiten der At-
mungsorgane. Diese gehören zu den Hauptursachen 
für Nutzungsausfall und Tötung aus Tierschutzgrün-
den. 

- Bewegungsmangel
- Unspezifische Überempfindlichkeit

Die Ursachen treten oft gemein-
sam auf und bedingen sich gegenseitig. 
Haltungsmängel beispielsweise leisten 
Virusinfektionen Vorschub. Diese er-
leichtern die Allergisierung des Pferdes 
gegen Staub. Daraus kann dann eine 
chronische Erkrankung entstehen.

Daher ist es lebenswichtig für Ihr 
Pferd, dass Sie alle Symptome einer 
Atemwegserkrankung ernst nehmen 
und gemeinsam mit Ihrem Tierarzt, kon-
sequent bekämpfen. Zugleich sollten Sie 
die haltungsbedingten Ursachen für die 
Erkrankung schnellstmöglich abstellen.

Akute Erkrankungen werden na-
hezu immer durch Viren verursacht. 
An den Atmungsorganen führt die Vi-
rusinfektion zu entzündlichen Schwel-
lungen. Der Durchmesser der Luftwege 
verringert sich, die Atmung wird da-
durch erschwert. Zusätzlich zieht sich 
die Muskulatur der kleinen Bronchien 
und Bronchiolen durch die Krankheit 
zusammen. Dieser Zustand wird als 
Bronchialkrampf (Bronchospasmus) 
bezeichnet. Er verstärkt die Atemnot. 
Es wird vermehrt dickflüssiger Bron-
chialschleim gebildet. Mit dem Ab-
transport dieser großen Schleimmen-
gen sind die Flimmerhärchen (Zilien) 
der Bronchialschleimhaut überfordert. 
Das Resultat: Der Schleim bleibt in den 
Luftwegen, erschwert die Atmung für 
das Pferd und bietet Bakterien einen 
Nährboden. Diese gefährlichen, nach 
Virusinfektionen auftretenden bakte-
riellen Erkrankungen werden als Se-
kundärinfektionen bezeichnet.

Anzeichen einer Sekundärinfektion

Nach dem ersten, virusbedingten 
Krankheitsschub einer akuten Atem-
wegsinfektion geht es dem Pferd bald 
besser, das Fieber sinkt, derAppetit 
steigt. Tritt aber plötzlich eine Ver-
schlechterung mit erneut steigender 
Körpertemperatur, Schwäche und Apa-
thie ein, liegt der Verdacht auf eine zu-
sätzliche bakterielle Infektion (Sekun-
därinfektion) nahe. Der Verdacht wird 
erhärtet durch eine gelbliche Färbung 
des bislang milchigweißen Nasenaus-
flusses. 

Moderne Heilung

Die Heilung des akuten, virusbe-
dingten Hustens wird durch folgende 

P f e r demedi      z in

D ie traurige Bilanz ist aber 
kein unabänderliches Schick-
sal. Durch rechtzeitiges Er-

kennen, umgehende tierärztliche Be-
handlung und konsequente unterstüt-
zende Maßnahmen des Pferdehalters 
sind viele Erkrankungen der Atemwe-
ge heilbar. Zumindest werden die Sym-
ptome so weit gelindert, dass die Pferde 
reitbar bleiben und ein tiergerechtes 
Leben führen können. Ihre gute Lei-
stungsfähigkeit beruht auf gesunden 
Atmungsorganen. 
Der Weg der Atem-
luft beginnt in den 
Nüstern. Die er-
wärmte Luft fließt 
über Rachen und 
Kehlkopf in die Luftröhre. Diese teilt 
sich am Brusteingang in kleinere Röh-
ren: die Hauptbronchien. Die Haupt-
bronchien verästeln sich wie ein Baum 
in immer kleiner werdende Röhren, 
die Bronchien. An den feinsten Ver-
ästelungen schließlich, den Bronchio-
len, deren Durchmesser kleiner als der 
eines Menschenhaares ist, sitzen die 
Lungenbläschen. 

In den Lungenbläschen findet die 
Atmung statt: Sauerstoff dringt aus 
der Atemluft der Lungenbläschen in 
das Blut ein. Umgekehrt tritt Kohlendi-
oxid aus dem Blut der Kapillaren über 
die hauchdünne Wand der Lungenbläs-

chen in deren Luftraum über.

Faszinierendes Schutzsystem

Mit der Atemluft gelangen auch 
unerwünschte Fremdstoffe in die Luft-
wege. Daher hat die Natur dagegen ein 
perfektes Schutz- und Reinigungssy-
stem entwickelt: 
- der Hustenreflex entfernt Schleim und 
größere Fremdkörper aus der Luftröhre
- die kleinen Bronchien und Bronchio-
len sind mit Flimmerhärchen (Zilien) 

besetzt. Diese trans-
portieren Viren, Bak-
terien und Staub mit 
einer Schleimschicht 
wie auf einem Förder-
band zum Rachen

- die Lungenbläschen schließlich wer-
den sowohl durch einen oberflächen-
aktiven Sekretfilm geschützt als auch 
mittels besonderer Fresszellen gerei-
nigt, die Fremdkörper aufnehmen und 
verdauen

Ursachen von Husten

Husten ist ein Symptom, das fast 
immer durch Erkrankungen der At-
mungsorgane hervorgerufen wird. Hu-
sten hat viele Ursachen 
- Viren, Bakterien
- Allergien auf Pilzsporen 
- Haltungsfehler: Starke Staubentwick-
lung, hohe Luftfeuchtigkeit, Schadgase 

Leistungsfährigkeit 
braucht intakte 
Atemwegsorgane“
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Wichtige Medikamente im Zusammenhang mit Husten
Sekretolytika
(schleimlösende Medikamente) verflüssigen das zähe Bronchialsekret und erleichtern 
dessen Abtransport durch die Flimmerhärchen sowohl bei akuten als auch chronischen 
Hustenpferden. Das Sekretolytikum Sputolysin® erhöht außerdem die Konzentration von 
Antibiotika im Bronchialschleim und aktiviert die körpereigene Abwehr. 
Bronchospasmolytika
bekämpfen die krampfartigen Verengungen (Spasmen) der Bronchialmuskulatur, erleich-
tern die Atmung und verbessern dadurch die Sauerstoffversorgung.
Antibiotika
helfen gegen Bakterien. Gegen Viren haben sie keine Wirkung. 
Kortikoide 
sind dem körpereigenen Hormon Kortison nachempfundene Medikamente. Ihre Anwen-
dung ist aufgrund der entzündungshemmenden, abschwellenden und antiallergischen 
Wirkung für Patienten mit entzündlichen und asthmatischen Zuständen wichtig. 
Naturheilverfahren
eignen sich in vielen Fällen gut zur ergänzenden Behandlung und Nachbehandlungvon 
Hustenerkrankungen. 
Inhalationen
ermöglichen es, wirksame Medikamente in Tröpfchenform veratmen zu lassen. Die Vo-
raussetzung dafür sind allerdings ausreichend kleine Tröpfchen (Durchmesser unter 5 μm), 
um die feinsten Verzweigungen der Atemwege tatsächlich zu erreichen. 
Hyperinfusionstherapie
gilt als letztes Mittel zur Reinigung und Schleimlösung in der Lunge, wenn der Einsatz von 
Sekretolytika keinen ausreichenden Erfolg zeigt. Man bezeichnet das Verfahren daher 
auch als „Lungenspülung“.

tierärztliche Therapie beschleunigt: 
- Lösung und Abtransport des zähen 
Schleimes 
- Entkrampfung der Bronchien 
- Entzündungshemmung 
- Stimulation und Unterstützung der 
körpereigenen Abwehr 

Das Ziel ist es, die Atmung zu nor-
malisieren und chronische oder un-
heilbare Spätfolgen zu verhindern. Bei 
akuten Hustenerkrankungen werden 
vor allem schleimlösende Mittel (Se-
kretolytika) benötigt. Sputolysin® wird 
hier mit großem Erfolg eingesetzt. Bei 
krampfbedingten Verengungen der 
Bronchien (Bronchospasmen) sind 
wirksame Medikamente erforderlich, 
die diese Verengungen gezielt lösen 
(Bronchospasmolytika).

Da die für Atemwegserkrankungen 
relevanten Viren bei Pferden nicht ur-
sächlich bekämpft werden können, 
verwendet der Tierarzt zur Unterstüt-
zung der körpereigenen Abwehr soge-
nannte Immunstimulantien. Der Ein-
satz von Antibiotika ist bei akuten Hu-
stenerkrankungen daher nicht erfor-
derlich, sofern diese nur durch Viren 
verursacht werden. Sind auch Bakte-
rien am Krankheitsgeschehen betei-
ligt oder treten Sekundärinfektionen 
auf, kann die Verwendung von Antibi-
otika jedoch erforderlich sein. Wird die 
akute Hustenerkrankung nicht inner-
halb von zwei bis drei Wochen zur Ab-

P f e r demedi      z in

heilung gebracht, kann sie in eine chro-
nische Erkrankung übergehen.

Auch hier empfiehlt sich die Kombi-
nation mit Sputolysin®, da dessen Wirk-
stoff die Konzentration des Antibioti-
kums im Bronchialschleim erhöht. 

Das Erfolgsgeheimnis der Behand-

lung von Atemwegserkrankungen ist 
eine vertrauensvolle und konsequente 
Zusammenarbeit zwischen Tierarzt 
und Pferdehalter!

text/fotos: boehringer ingelheim vetmedica gmbh



12�  Reiterkurier · Dezember/Januar 2014/2015

Der Mensch und sein  
Partner Pferd & Pony 
„Reiten Sie noch oder aktivieren Sie schon“? war vor kurzem die treffende Frage von Mike Geit-
ner! Er und die Equikinetic sind derzeit in aller Munde. 

D ie Reiter-und Pferdewelt wird 
mit einer neuen, phanta-
stischen, Trainingsmethode 

bekannt gemacht, bei dieser wertvolle 
Bereiche des Pferdes trainiert werden!

Die Equikinetic wirkt sich auf den 
ganzen Pferdeorganismus nachhaltig 
aus. Der Begriff der Equikinetic wurde 
aus der Isokinetik abgeleitet. Es bedeu-
tet, einen Wiederstand zu überwinden 
und das Tempo im gleichbleibenden 
Takt aufrecht zu erhalten. Auf Ponys 
und Pferde übertragen bedeutet Equi-
kinetic, das Tier unter Widerstand im 
Sinne von Spannung (kontinuierliche 
Innenstellung an der Longe) bei gleich-
bleibendem Tempo (Takt) in der Qua-
dratvolte (gelb/blaue Gassen und Pylo-
nen) zu arbeiten. 

Die Equikinetic hilft dabei, das 
Pferd, auf beiden Körperseiten glei-
chermaßen zu trainieren, da dabei ma-
ximal viele Muskeln und Muskelket-
ten zum Einsatz kommen, die trainiert 
und erhalten bleiben. 

Als Pferdebesitzer darf man nicht 
außer Acht lassen, dass die Muskeln 
unserer gehegten und geliebten „Vier-
beiner“ nach dem Prinzip „use it or loos 
it“ arbeiten, also eine sehr energiespa-
rende Weise haben. Wird ein Muskel 
nicht benutzt, bildet er sich zurück. Ein 
Muskel verbraucht an sich viel Energie. 
Dem zu Folge wird er nur eingesetzt, 

wenn er auch wirklich gebraucht wird. 
Bei einem einseitigen oder falschen 
Training des Pferdes kommt es des-
halb schnell zu einem Muskelabbau 
(Atrophien) derer Muskeln, die nicht 
gebraucht werden. 

Nicht alleine das Muskeltraining 
steht bei der Equikinetic im Vorder-
grund. Die sich daraus ergebende Auf-
merksamkeit und Konzentration, wel-
che durch das Intervalltraining geför-
dert wird, sind die besten Vorausset-
zungen für ein nachhaltiges Lernen. 

Nicht außer Acht zu lassen ist die 
gesteigerte Hinterhandaktivität, die 
das Pony und Pferd durch korrekte Be-
wegungsabläufe zum richtigen Um-

lasten der Hinterhand bringt. Die 
Pferde können mit dieser Trainingsart 
langsam und schonend, etwa nach län-
geren Kranken -und Ruhestand wieder 
in eine optimalen Trainingszustand ge-
bracht werden. 

Die Dualaktivierung sowie die 
Equikinetic wirken sich ganzheitlich 
und nachhaltig auf die trainierten Po-
nys und Pferde aus. 

Zur Autorin

Ich bin mit Pferden aufgewachsen und 
darf mit Ihnen seit 
meinem 4. Lebens-
jahr meine Zeit ver-
bringen. 2008 habe 
ich bei Michael Gei-
tner meinen Dualak-
tivierungs-Trainer 
absolviert.
Meiner Meinung 
nach gibt es derzeit 

keine effektivere und einfachere Trai-
ningsform, die jeder Pferdehalter, unab-
hängig vom Ausbildungsstand und Alter 
seines Tieres, umsetzen kann. 

Ina Kapsner, Rosenheimerstr. 14, 
83135 Schechen, Tel.: 0172/ 88 58 198

text: i.-m. kapsner

⇢
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Ausbildung im Be-
reich des Therapeu-
tischen Reitens
Am 16. Januar 2015 beginnt in Larrieden/Feuchtwan-
gen wieder die Ausbildungsreihe zum Betreuer und 
Helfer im Therapeutischen Reiten.

Dieses Semi-
nar umfasst 9 Wo-
chenenden und ver-
mittelt sowohl Ein-
steigern, als auch 
F o r t g e s c h r i t t e -
nen umfassendes 
Grundlagenwissen 
in Theorie und Pra-
xis im Bereich des 
Therapeutischen 
Reitens. 

Die Ausbildung zum „Betreuer / 
Helfer im Therapeutischen Reiten“ mit 
einer praxisorientierten Einführung in 
das Therapeutische Reiten, kombiniert 
mit einer Reit- und Longierausbildung, 
einschließlich Abzeichenprüfungen ist 
Voraussetzung für die Teilnahme an 
der Lizenzausbildung zum „Übungslei-
ter im Reitsport für Behinderte“.

Lehrgangsziele dieser 
Seminarreihe sind:

• Praxisorientierte Einführung in die Be-
reiche des Therapeutischen Reitens.

• Vorbereitung auf 
die weitere Ausbil-
dung im Bereich des 
Therapeut ischen 
Reitens (Ergo- und 
Physiotherapie mit 
Pferden, Sozial- und 
heilpädagogische 
Arbeit mit Pferden, 
Reitsport für Behin-
derte)
• Sachkundenach-

weis Pferdehaltung
• Reiterliche und hippologische Ausbil-
dung im Bereich des Therapeutischen 
Reitens und Reitsport für Behinderte, 
Vorbereitung und Durchführung der 
Prüfungen Longierabzeichen (BLVThR), 
Reitabzeichen (BLVThR)
• Ausbildung und Prüfung zum „Betreuer 
und Helfer im Therapeutischen Reiten“

Nähere Auskünfte, Lehrgangspläne 
und Anmeldeformulare erhalten In-
teressenten unter www.rtz-larrie-
den.de

text: rtz larrieden

⇢

Langehanenberg 
ohne  
Damon Hill

Deutschlands erfolgreichstes Dres-
surpaar der vergangenen drei Jahre hat 
keine gemeinsame Zukunft: Der 14-
jährige Hengst Damon Hill steht seiner 
Reiterin Helen Langehanenberg (Biller-
beck) nicht mehr zur Verfügung.

In einer Presseerklärung des An-
walts von Pferdebesitzer Christian 
Becks (Senden) heißt es: Die Verhand-
lungen über eine Verlängerung des Be-
ritts bis zur Olympiade in Rio 2016 
sind endgültig gescheitert. „Die Vor-
stellungen über die Konditionen gin-
gen zu weit auseinander“, wird Becks 
zitiert. Weiter teilt der Anwalt mit, 
dass Damon Hill nicht verkauft werde, 
sondern bei der Besitzerfamilie bleibe.

Traurig reagierte Helen Langeha-
nenberg. „Ich hätte Damon Hill sehr 
gerne weiter geritten. Es war eine 
phantastische Zeit mit ihm.“ 

Helen Langehanenberg und der 
westfälische Hengst Damon Hill ge-
wannen in diesem Jahr bei den Welt-
reiterspielen Mannschafts-Gold sowie 
zwei Silbermedaillen in der Einzelwer-
tung, belegten bei den Weltcup-Finals 
2013 und 2014 den ersten und zweiten 
Platz, sicherten die Team-Goldmedaille 
bei der Europameisterschaft 2013 und 
gehörten zum Silberteam der Olym-
pischen Spiele 2012 in London.

text: fn-press

F r ei  z ei  t  ·  E R h O L U N G  ·  W es  t e r n

http://www.rtz-larrie/


1�� �Reiterkurier · Dezember/Januar 2014/2015

Abenteuer Alpenritt 
Mit dem Pferd die Alpen überqueren? Über Stock und Stein und durchs Wasser reiten? Das klang 
für mich bis zum letzten Jahr nach einem unglaublichen, aber leider auch unerreichbaren Aben-
teuer…konnte ich mir das zutrauen? 

D ann habe ich Menschen ken-
nengelernt, die sehr be-
geistert von diesem Erlebnis 

erzählten und ich ließ mich nur zu ger-
ne von ihrer Freude infizieren. Nach 
längerem Hin und Her, Zweifel und 
Neugier, Unsicherheit und Euphorie, 
entschied ich mich letztendlich zu ei-
ner Teilnahme.  

Ich bekam die tolle Möglichkeit, 

mit meinem Reitbeteiligungspferd, 
Quarterhorse „Otti“, teilzunehmen, 
und wir begannen, an unserer Ausdau-
er zu trainieren. 

Nach langen Wochen voller Vor-
freude (und einem ganz kleinen mul-
migen Restgefühl) brachen wir also am 
7. Juni auf zur Wieskirche, wo sich die 
Gruppe zum Abritt traf. Beim Ausladen 
wurde sofort klar, dass es sich um ei-
nen bunt gemischten Haufen handel-
te, sowohl was die Pferde als auch die 
Menschen betraf. 17 Pferde, Warm-
blüter, Haflinger, Quarterhorses, Ara-
ber, Spanier, ein Friese und ein Islän-
der tummelten sich auf dem Parkplatz 
und waren nicht weniger aufgeregt als 
wir. 

Bei einem Weißwurstfrühstück in 
der Sonne konnten wir uns alle schon 

etwas kennenlernen und den Ablauf 
des Tages besprechen, dann ging es 
endlich los. 

1. Tag: Wieskirche nach 
oberammergau 

Bei strahlendem Sonnenschein er-
hielten wir bei einer Segnung noch Zu-
spruch „von oben“ und ritten los. Auf ei-
ner Etappe von ca. 30km konnten sich 

Reiter und Pferde kennenlernen und 
die wunderschöne Landschaft genie-
ßen, bevor wir im hübschen Oberam-
mergau eintrafen. 

2. Tag: oberammergau bis lermoos 

Am Sonntag ritten wir früh los und 
trafen uns mit dem Tross am sonnigen 
Loisachufer zum Picknick. Vor der Loi-
sachüberquerung hatte ich großen Re-
spekt, aber alle Pferde gingen mithilfe 
der Herde souverän mit der Herausfor-
derung um. Hier wuchs Otti wirklich 

über sich hinaus - zu-
hause waren schon 
kleine Pfützen für ihn 
schrecklich. Stolz rit-
ten wir weiter hinauf 
zum türkisblauen Eib-
see- eine Wahnsinns- 

Kulisse! Dem Friesen Sibold gefiel es 
dort besonders gut- er entschied sich 
für ein erfrischendes Bad- samt Rei-
terin. Nach einem anstrengenden An-
stieg machten wir Rast bei der Törlhüt-
te - selten hat ein Hefeweizen so gut 
geschmeckt! Bergab zu unserem heu-
tigen Zielort Lermoos führten wir die 
Pferde, um sie zu schonen. Nach ca. 50 
zurückgelegten Kilometern waren wir 

alle glücklich und froh, anzukommen 
und uns auszuruhen. 

3. Tag: lermoos bis imst 

Auf dieser Etappe (ca. 45km) stie-
gen wir auf dem alten Römerweg Via 
Claudia Augusta über den Fernpass auf 
ca. 1.300 Höhenmeter auf. Durch das 
Wettersteingebirge ging es vorbei  an 
kristallklaren Seen und duftenden Wie-
sen nach Schloss Naßereith. Nach der 
Durchquerung des Gurgelbachs kamen 
wir erschöpft aber zufrieden in Imst 
an. Inzwischen hatten  sowohl unsere 
Pferde als auch wir zu einem starken 
Team zusammengefunden. 

4. Tag: imst bis Tschuppbach  

Ein Highlight dieser Etappe (ca. 
48km) war sicherlich die Rast in „Neu- 

f r E I z E I t  ·  E r h O l U N G  ·  W E S t E r N

DEr alPENrItt ISt EIN 
GrOSSartIGES ErlEb-
NIS, DaS PfErD UND 
rEItEr SEhr zUSaM-
MENSchWEISSt. 
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Pferd noch Reiter überfordert wurden. 
Man muss sich aufeinander ver-

lassen und wächst an den Herausfor-
derungen. Nicht zuletzt trifft man auf 
neue Freunde und Bekannte, die die 
gleiche Leidenschaft teilen und erlebt 
eine Woche in einer wunderschönen 
und abwechslungsreichen Landschaft. 
Infos gibt es unter www.alpenritt.info 

P.S: Wer jetzt spekuliert, auf dem 

Alpenritt als willkommene Nebenwir-
kung ein paar überflüssige Pfunde zu 
verlieren, den muss ich leider enttäu-
schen. An sehr leckeren und reichhal-
tigen Speisen und gemütlichen Hotel-
betten fehlt es wahrlich nicht! 

text/fotos: k. kovac/th. beyer
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Amerika“,  der Ranch eines USA-Rück-
kehrers - ein zweites, die fast unwirk-
lich schöne Aussicht am „Gachen 
Blick“, nachdem wir durch ein Hoch-
moor geritten waren. Nach einem lan-
gen Abstieg erreichten wir unser Ziel 
Tschuppbach. 

5. Tag: Tschuppbach bis burgeis 

Nachdem wir die Holzbrücke im 

mittelalterlichen Altfinstermünz über-
quert hatten, ging es hinauf zum Re-
schenpass. Dieser wurde von der Po-
lizei für uns gesperrt. Am Reschen-
see machten wir Rast in einem kleinen 
Waldstück, bevor wir die Grenze nach 
Italien überquerten. In Burgeis wurden 
wir nach insgesamt ca. 38km am Dorf-
brunnen mit einem Glas Wein begrüßt. 
Dort ereilten uns die einzigen wenigen 
Regentropfen der ganzen Tour. 

6. Tag: burgeis bis allitz 

Durchs liebliche Vinschgauer Tal, 
vorbei an unzähligen Apfelplantagen 
ging es auf dieser Etappe (ca. 40km) 
im strahlenden Sonnenschein. Gegen 
Nachmittag stiegen wir hinauf in ei-
ne wunderschöne, fremdartig anmu-
tende Landschaft, die bereits mehr-

fach als Kulisse für Westernfilme ge-
nutzt wurde. 

7. Tag: allitz bis Schloss Juval 

Fast ein wenig wehmütig brachen 
wir zu unserer letzten Etappe auf (ca. 
30km). Durch das Vinschgau ritten 
wir an der Etsch, die ein erfrischendes 
Lüftchen brachte, und stiegen auf 
einem letzten anstrengenden Stück auf 

zum Schloss Juval. Erschöpft und stolz 
auf uns und unsere Pferde ließen wir 
den Abend bei einem leckeren Essen 
ausklingen, bevor wir am nächsten Tag 
glücklich nach Hause aufbrachen. 

Durch die tolle Organisation (ir-
gendwie schienen die Veranstalter An-
drea Bothner und Herbert Meier im-
mer wie gute Geister in der Nähe zu 
sein) fühlte ich mich immer sicher und 
betreut. Der Tross hatte für alle Weh-
wehchen und alle Probleme eine Lö-
sung parat - sei es Ausschlag an den 
Reiterbeinen oder ein Baumstamm, 
der über dem Weg lag und kurzerhand 
durchgesägt wurde. 

Der Ritt wurde souverän geführt 
von VFD Wanderrittführerin Tatjana 
Pittroff, die alle Reiter immer im Blick 
hatte und darauf achtete, dass weder 

Und übrigens: nicht nur in den alpen ist es 
schön.... 

...von 16. März bis 3. April 2015 findet eine ex-
klusive Ranchreise nach Namibia statt. Veran-
stalterin ist auch hier die Alpen- und Indienritt- 
erprobte Andrea Bothner. Informationen gibt es 
unter www.ranchreise-namibia.de 

⇢

http://www.alpenritt.info/
http://www.ranchreise-namibia.de/
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Ranches mit  
besonderer Note

Wa shington Stat e  Seattle, Microsoft, Boeing. Das sind die Stich-
worte, die am häufigsten mit Washington State verbunden werden, 
dem nördlichsten US-Bundesstaat an der Westküste, bevor Kanada 
beginnt. 

Wer sich von der Küste ins 
Landesinnere hinein begibt, 
lernt dann eine andere Seite 

dieses Landstrichs kennen. Insbeson-
dere im Ostteil des Staates dürfen sich 
Reiterinnen und Reiter auf einladendes 
Terrain freuen.

Drei Orte dort verdienen es, dass 
wir unsere Augen und den Schritt der 
Pferde auf Sie richten. 

Spokane

Da ist einmal die Stadt Spokane. 
Dort selbst wird zwar relativ wenig ge-
ritten, aber über die Geschichte und 
die Kultur jener Generationen, die das 
Land vom Rücken der Pferde aus urbar 
gemacht haben, lässt sich viel erfah-
ren. Allen voran das „Northwest Mu-
seum of Arts and Culture“, im Volks-
mund liebevoll „MAC“ genannt, kann 
man sich ein sehr anschauliches Bild 
von den Indianern machen, einerseits, 
die schon immer hier waren, und von 
den weißen Zuwanderern, anderer-
seits, die der Gegend ihr heutiges Ge-
sicht gegeben haben. Was dieses Mu-
seum so spannend macht: Es erzählt 
seine Geschichten abseits der großen 
und bekannten Adressen im Lande – 
und wirkt daher in vielem echter und 
nahbarer.

Eastern Washington

Auf dem Weg zum nächsten Ort fin-
det sich, nicht weit entfernt, „Walter’s 
Fruit Ranch“ im Örtchen Mead, wo 
man in den weitläufigen Obstgärten 
sich selbst einen Pfirsich oder eine 
Handvoll Kirschen vom Baum pflücken 
kann – oder einen Apfel fürs Pferd, das 
man dann gut zwei Stunden Fahrzeit 
nördlich auf der „K Diamond K Ranch“ 
trifft. Schon die Landschaft mit Bergen 
und Tälern, kleinen Bächen und ausge-
dehnten Wäldern wirkt auf den ersten 
Blick sehr vertraut. Ältere Semester 
werden sich an die Szenerien der Se-

rien „Shiloh“ oder „Bonanza“ erinnert 
fühlen. Was Gäste aus Europa aber be-
sonders anspricht, das ist die Tatsa-
che, dass es hier oben im Norden vier 
ausgeprägte Jahreszeiten gibt – keine 
Selbstverständlichkeit in den USA. Wo-
bei Frühjahr und Herbst oft etwas kurz 
ausfallen und der Winter sehr, sehr in-
tensiv werden kann.

Die Ranch wird betrieben von Ju-
ne und Steve Konz. Sie haben dort in 
den frühen 1960er Jahren mit dem 
Ranchbetrieb begonnen und dann im 
Lauf der nächsten 30 Jahre dort ihre 
fünf Kinder großgezogen: Dave, Ka-
ren, Wayne, Bryan, Kristy und Kathy. 
Zur Viehzucht kam bald auch noch ei-
ne kleine Tierklinik hinzu. Nachdem 
1994 das letzte Kind die Ranch ver-
lassen hatte, nutzten die Konzens den 
verfügbaren Platz, um daraus eine 
Guest Ranch zu machen. 

In den 20 Jahren seither hat sich 
der Hof zu einem beliebten Treffpunkt 
für erfahrene Westernreiter entwickelt, 
genauso aber für Neulinge, die in über-
sichtlichem Terrain ein authentisches 
Naturerlebnis bietet. Während der 
Sommermonate stehen dabei die klas-
sischen Ausritte im Vordergrund, bei de-
nen jeden Tag neue Ziele zu entdecken 
sind. Als weiterhin aktive Cattle Ranch 
lockt „K Diamond K“ aber auch in der 
Nebensaison mit der Möglichkeit, per-
sönlich und ausführlich am „Leben auf 
dem Bauernhof“ teilzuhaben – von der 
Geburt eines Kalbes über die Heuernte 
und das Zaunziehen bis zum Holzha-
cken. Begegnungen mit allerlei Wild-

Seit jeher eine aktive 
Cattle Ranch, bietet 
„K Diamond K“ bis 
heute ihren Gästen 
ausgiebige Gelegen-
heit zur Teilnahme am 
täglichen Leben auf 
dem Hof.
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tieren „in open range“ gehören hier ge-
nauso zu den bleibenden Erinnerungen 
wie die gemeinsam gesungenen Lieder 
am abendlichen Lagerfeuer. Angenehm 
für Besucher: Jeder kann sich am er-
sten Tag ein Pferd auswählen, das ihn 
dann jeden Tag des Aufenthalts beglei-
tet. Einen Tipp für einen Ausflug ohne 
Pferd hat die Familie auch stets parat: 
Das kann ein Tag beim Fliegenfischen 
sein oder eine Tour mit dem Mountain-
bike – oder ein Besuch bei den urzeit-
lichen Ausgrabungen an der „Stonerose 
Eocene Fossil Site“.

Yakima Valley

Der dritte Ort in Washington bei 
diesem Besuch ist dann das Yakima 
Valley, wieder ein Stückchen westwärts. 
Bekannt ist die Gegend für ihre guten 
Weine, die nicht zuletzt den reichen 
Böden zu verdanken sind, die im Lauf 
der Jahrtausende durch die mächtigen 
Vulkanberge am Horizont genährt 

wurden, darunter die berühmten Mt. 
Rainier und Mt. Adams. Dort befindet 
sich im kleinen Ort Zillad die „Cherry 
Wod Bed Breakfast and Barn“, wo Pep-
per und Tiffany Fewel seit 12 Jahren ei-
ne Ranch betreiben, auf der alte, kran-
ke, missbrauchte und unterernährte 
Pferde eine Zuflucht finden. Mit einer 
fürsorglichen Reha wird versucht, die-
se Pferde wieder aufzupäppeln – wobei 
ihnen ihr neues Zuhause auch weiter-
hin erhalten bleibt. Tiffany, die unter 
dem Label „Natural Connections“ Fel-
denkrais-Therapien für Menschen an-
bietet, wendet diese schonende und 

mit viel Zuwendung verbundene Me-
thode auch bei den Pferden an.

Sind sie dann wieder fit, stehen 
„Tonto“, „Gus Gus“, „Tumbleweed“, 
„Wild Bill“ und wie sie alle heißen, als 
Reittiere auf dem Wine Trail zur Ver-
fügung. Dabei können Gäste zu Pferd 
Ausflüge zu einem oder mehreren der 
umliegenden 15 Weingüter unterneh-
men und dort in aller Ruhe die ed-
len Tropfen verkosten. Die Pferde, so 
wird berichtet, sind so gut im Nach-
Hause-Finden, dass selbst ein kleiner 
Schwipps des Reiters keine Irrwege 
nach sich zieht… Nicht minder ergiebig 
als diese Kostproben sind übrigens die 
Gespräche mit Pepper und Tiffany oder 
die Begegnungen mit diesen außerge-
wöhnlichen Pferden, die eine Verbin-
dung zwischen Mensch und Tier ent-
stehen lassen, die einem lange in Erin-
nerung bleibt.

text/fotos: u.pfaffenberger/experience WA

Links zum Text

K Diamond K Ranch: www.kdiamondk.com
Cherry Wood Barn: www.cherrywoodbbandb.com
Natural Connections: www.tiffanyfewel.com
Yakima Valley: www.visityakima.com
Washington State: www.experiencewa.com

http://www.kdiamondk.com/
http://www.cherrywoodbbandb.com/
http://www.tiffanyfewel.com/
http://www.visityakima.com/
http://www.experiencewa.com/
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Fell-Sattel mit „Physio“-Unterseite
Die kuschelige und bequeme Neuheit aus dem Hause Barefoot: Barefoot® Fell-Sattel aus echter 
Schafwolle. 

Die großen Pauschen begrenz-
en das Reiterbein sicher nach vorn, 
die weiche, hohe Sitzbegrenzung gibt 
Halt nach hinten. Die Unterseite ist 
aus Sympanova gefertigt, um ein Rut-
schen auf dem Pferderücken zu verhin-
dern. An der Unterseite wird zusätzlich 
ein polsterbares Kissen, in welchem 
ausgleichend gepolstert werden kann, 
mit Klett befestigt. Zwei Paar Polster-
Formeinlagen (je 1 Paar aus Zellkau-
tschuk und 1 Paar aus weichem PU 
Schaum) sind im Lieferumfang ent-
halten. Die Einlagenpolster bilden ei-
ne deutliche Wirbelsäulenfreiheit und 
zusätzlichen Schutz für den Pferderü-
cken. Schwierige Sattellagen können 
durch Zuschneiden der Polster ausge-
glichen werden.

Der Barefoot® Fell-Sattel hat kei-
ne Steigbügelaufhängung, da jeglicher 

punktuelle Druck auf der Rückenmus-
kulatur des Pferdes vermieden werden 
sollte. 

Bei den meisten Reitkissen oder 
Fellsätteln verläuft die Gurtbefesti-
gung direkt über den Rücken und 

macht punktuell Druck auf ein, zwei 
Dornfortsatzenden - die Barefoot® 
Ride-On-Pads und der Barefoot® Fell-
Sattel sind pferdefreundlicher: Die 
Gurtstrippen sind verdeckt mittig des 
Sattelblatts angebracht, damit verteilt 
sich der Druck über die ganze Fläche.

Der Barefoot® Fell-Sattel (Preis: 
269,00 Euro) gibt dem Reiter ein si-
cheres, komfortables, weiches Sitzge-
fühl nahe am Pferd und liegt durch die 
rutschfeste Unterseite stabil auf dem 
Pferderücken. 

Nähere Informationen unter 	
www.barefoot-saddle.de

Diesen und andere Fellsättel und 
Reitkissen finden Sie auch im Saddle 
Shop in Rosenheim.

⇢

⇢

http://www.barefoot-saddle.de/
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Pferdeschur von LISTER
LISTER bietet mit seinem Schermaschinenportfolio 
sowohl für die Hobby-als auch Profischur, praktische 
und innovative Lösungen als kabelgebundene oder ka-
bellose Ausführungen. 

D abei gibt es, abgestimmt auf 
unterschiedliche Tierbestän-
de, Rassen und Fellquali-

täten, spezielle Maschinen.

Profibereich

Die „EQUI CLIP PERFEKT“ er-
möglicht mit ihrem vibrationsarmen 
und leistungsstarken 240 Watt-Mo-
tor, eine schnelle und präzise Schur 
und ist optimal für die Schur von meh-
reren Pferden nacheinander geeignet 
– ohne Leistungsabfall oder zeitlichen 
Verlust. Dank einfachem Schermes-
ser-Wechsel eignet sie sich für unter-
schiedliche Rassen und Fellqualitäten. 
Das passende kabellose Modell als Ak-
kumaschine „EQUI AKKU PERFEKT“, 
ermöglicht kabelloses Scheren von bis 
zu zwei Stunden und entspricht der 
Leistung einer 100 Watt Netzmaschi-
ne. Beim Kauf wird empfohlen einen 
Wechselakku dazu zu nehmen. Durch 
das schlanke, handliche Design und 
geringe Gewicht der kabellosen Scher-
maschine, erfreut sich die „EQUI AK-
KU PERFEKT“ einer immer größeren 
Beliebtheit.

Besonders empfehlenswert ist un-
sere neue „PROFI LINE“-Linie. Sie er-
möglicht eine professionelle Pferde-
schur mit der innovativen DC-Techno-
logie – einem durchzugsstarken Gleich-
strommotor mit einer Leistung von 
200W (entspricht ca. 400W bei her-
kömmlicher AC-Technologie). Mehr In-
fos zu den Kraftpaketen der jüngsten 
Schermaschinengeneration erhalten 
Sie unter www.lister.de/marktplatz.

Hobbybereich

Für Halter mit wenigen Pfer-
den bietet LISTER die designorien-
tierte und innovative Schermaschine  
„CUTLI“. Die laufruhige Pferdescher-
maschine, die durch ihre schlanke und 
ergonomische Formgebung besticht, 
ist in verschiedenen farblichen Ausfüh-
rungen erhältlich, die sogar eigens de-
signt und individuell beschriftet wer-

den kann (siehe www.cutli-shop.de). 
Die Zuverlässigkeit der Netzmaschine 
wird nicht nur von jungen Reiterinnen 
und Reitern geschätzt und geliebt.

„Made in Germany“

LISTER-Pferdeschermaschinen 
werden ausschließlich am sauerlän-
dischen Firmenstandort in Lüden-
scheid produziert und regelmäßig tech-
nisch weiterentwickelt. Ob für Pro-
fi- oder Hobbyhalter, für kleine oder 
große Tierbestände – LISTER hat für 
jeden die richtige Lösung.

Ihr Interesse ist geweckt und Sie 
möchten eine ganz persönliche Bera-
tung oder nähere Infos?

– Gerne. Sprechen Sie LISTER an 
und lassen Sie sich individuell auf Ihre 
Bedürfnisse abgestimmt beraten!

LISTER – einer der führenden 
Hersteller von Landgeräten

Angesiedelt am Standort Lüden-
scheid in Nordrhein-Westfalen, bie-
tet LISTER ein breites Produktportfo-
lio aus Weidezäunen, Tränken, Scher-
maschinen sowie Hof- und Stallbedarf. 
Dabei stehen Qualität, Kompetenz, 
kundenorientierter Service und in-
novative Weiterentwicklung an erster 
Stelle – und das seit 60 Jahren!

Weitere Informationen im Internet:	
www.lister.de 	 oder unter	
www.lister.de/marktplatz
Besuchen Sie LISTER auch auf 	
Facebook: 			 
https://de-de.facebook.com/Lister.
GmbH oder unter 		
https://de-de.facebook.com/pferde-
schermaschinen

CUTLI-Video auf www.cutli-shop.de

⇢

⇢

⇢

http://www.lister.de/marktplatz
http://www.cutli-shop.de/
http://www.lister.de/
http://www.lister.de/marktplatz
https://de-de.facebook.com/Lister
https://de-de.facebook.com/pferde-
http://www.cutli-shop.de/


So kommt das  
Pferd  
fit durch den  
Winter 

W in t er fü tt  eru ng  Fütterung von Pferden 
im Winter – eine Herausforderung für 
jeden Reiter und Pferdebesitzer. Denn 
während das Pferd sich im Sommer 
auf der Weide zwischen frischem Grün 
tummeln kann, ist im Winter meist aus-
schließlich Stallkost angesagt. Auch wer 
sein Pferd im Offenstall hält, kann ihm 
hier keine frischen Kräuter und Gräser 
bieten…

M angelernährung 
tritt folglich im 
Winter schnel-
ler auf als in den 
Sommermonaten. 

Abhilfe leistet die Zufütterung von 
Kräutern, Gemüse, Mineralien und Co., 
ohne die kaum ein Pferd auskommt. 
Auch bei Verspannungen und Rücken-
beschwerden kann die Zufütterung die 
Heilung unterstützen, beziehungswei-
se zur Vorbeugung beitragen.

Doch es ist auch Vorsicht geboten - 
was auf der einen Seite wichtige Nähr-
stoffe liefert, sollte man andererseits 
auf keinen Fall übertreiben. Oft genug 
weiß der Pferdekörper sich auch bei 
frostigen Temperaturen selbst zu hel-
fen! Was Ihrem Pferd dennoch gut tun 
kann, das erfahren Sie hier…

Kräuter für den Winter

Kräuter sind wohl die beliebteste 
Art der Zufütterung im Winter. Was 
ist für welche Probleme geeignet?

Brennnessel – Allergie, Ekzem und 
Husten

Ein Relikt aus dem Sommer ist die 
getrocknete Brennnessel (Urtica di-
oica). Sie wächst auf vielen Pferdewei-
den und Wiesen, die im Sommer regel-
mäßig gemäht werden. Nach diesem 
Vorgang, wenn die Nesseln einige Tage 
trocknen konnten, kann man sie (oh-
ne, dass man sich noch an den Härchen 
brennen könnte) aufsammeln. Natür-
lich kann man Brennnesseln aber auch 
per Hand pflücken – wenn man am be-
sten mit Handschuhen ans Werk geht.

Im Winter ist die Brennnessel dann 
ein guter Speicher von Mineralstoffen 
und kann einfach unter das Heu bei 

der Fütterung gemischt werden. Die 
Brennnessel muss kühl und dunkel la-
gern, da sie sonst leicht zu Schimmel-
bildung neigt. Etwa 30 bis 50 Gramm 
am Tag reichen aus. Sie sollte nur in 
dem auf die Ernte folgenden Winter 
verwendet werden. Brennnesseln hel-
fen auch Pferden, die an allergischen 
Reaktionen wie dem Sommerekzem 
leiden. Eine solche Behandlung muss 
aber unbedingt mit dem Tierarzt ab-
gesprochen werden. In der Winterszeit 
kann Brennnesselsud auch bei leichtem 
Husten dem Pferd helfen. Auch zur In-
halation ist der Tee geeignet. 

Thymian - Atemwege

Man findet ihn fast in jedem Kü-

Fu  t t e r mi  t t e l  f ü r  den    W in  t e r
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chengarten und nicht selten selbst 
auf kleinen Balkonen: Thymian (Thy-
mus vulgaris). Er ist reich an äthe-
rischen Ölen, die vor allem bei Bron-
chitis im Winter und bei chronischem 
Husten des Pferdes helfen. Auch für 
Menschen wird das Kräutlein immer 
wieder gern als Inhaltsstoff in pflanz-
lichen Erkältungsmitteln angeboten – 
und was uns gut tut, ist in diesem Fall 
auch fürs Pferd ein probates Mittel bei 
Atemwegserkrankungen. Wichtig aller-
dings: Nicht auf den Tierarzt verzich-
ten, da nur er eine genaue Diagnose 
stellen und die geeigneten Gegenmit-
tel verordnen kann!

Als Ergänzung bei krampfartigem 
Husten ist Thymian-Aufguss sinnvoll, 

da er die Muskulatur löst und Reiz-
husten dämpft. 25 bis 30 Gramm pro 
Tag (bei Atemwegsproblemen) reichen 
aus – und man muss bei diesem Kraut 
sorgfältig auf die Dosierung achten. Zu 
große Mengen können die Schleimhaut 
im Magen und Darm reizen. Trächtigen 
Stuten darf Thymian nicht verfüttert 
werden, er kann zu Abort führen.

Spitzwegerich - Atemwege

Ein letztes Kräutlein, dessen Füt-
terung besonders im Winter sinnvoll 
erscheint: der Spitzwegerich (Plan-
tago lanceolata). Auf Wiesen oder an 
Wegrändern ist einem das staudenar-
tige Kraut beim Sommerritt bestimmt 
schon begegnet. Vielleicht war Pferd 

am Wegrand nicht wegzubewegen und 
wollte die jungen Triebe fressen, die 
man im Mai und Juni am Spitzwege-
rich findet. Die Anwendung von 30 
bis 60 Gramm getrocknetem Spitzwe-
gerich hat im Winter eine schleimlö-
sende Wirkung. Spitzwegerich unter-
drückt – ähnlich wie Thymian – Reiz-
husten bei Pferden. Außerdem wirkt 
er beruhigend auf die Atemwegsor-
gane. Die Pflanze bringt zudem appe-
titlose Pferde wieder zum Fressen; die 
Wirkung ist bei Krankheit manchmal 
verblüffend! Anwenden kann man das 
Kraut pur, aber auch als Hustensaft aus 
Spitzwegerich. 

Übrigens wird Spitzwegerich nicht 
nur im akuten Krankheitsfall gegeben. 
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kannt. Wer würde sein Tier nicht immer 
wieder einmal gerne mit dieser gesun-
den Leckerei verwöhnen?! Es kann zwar 
im Winter ruhig etwas mehr gefüttert 
werden, aber maximal zwei Kilo, da es 
sonst ungesund fürs Pferd wird. 

Deutlich mehr Vitamine geben Möh-
ren ab, wenn man sie mit etwas Öl be-
träufelt. Dann wird das wichtige Vitamin 
A freigesetzt, welches die Pferde im Win-
ter nur wenig ausreichend bekommen.

Als Ölbeigabe eignet sich vor allem 
Leinöl. Dieses hat in den letzten Jah-
ren bei der Pferdefütterung immer 
mehr an Beliebtheit gewonnen. Erwie-
senermaßen ist es für die Darmflora 
der Tiere gesund und lässt auch das Fell 
vieler Pferde glänzender erscheinen. 

Es eignet sich auch für die Zufüt-
terung zur Zeit des Fellwechsels, al-
so gegen Ende des Winters. Viele Rei-
ter füttern zu dieser Zeit auch Sonnen-
blumenöl zu, da dieses einen ähnlichen 
Effekt hat, aber deutlich günstiger als 
Leinöl zu bekommen ist. 

Man sollte bei Ölgabe allerdings 
die kontrollieren, maximal 300 Milli-
liter Pflanzenöl pro Tag geben, raten 
Experten. Die Haferdosis sollte dabei 
reduziert werden, da auch das Öl ein 
hochklassiger Energielieferant ist. Ge-
gebenenfalls sollte man Details mit 
dem Tierarzt besprechen.

Für den Pferdedarm sind Leinsa-
men auch in ihrer ursprünglichen Form 
gefüttert, sinnvoll. Sie beinhalten ne-
ben Öl einen hohen Anteil an Schleim-
stoffen. Diese nehmen Flüssigkeiten 
gut auf und quellen, was die Darmflora 
anregt und die Verdauung verbessert. 
Vor allem, wenn ein Pferd – gerade bei 
längeren Boxenaufenthalten im Winter 
– zur Verstopfung oder Durchfall neigt, 

Fu  t t e r mi  t t e l  f ü r  den    W in  t e r

Man kann ihn bereits den ganzen Win-
ter bei Pferden mit Gefährdung für 
Reizhusten und Bronchitis prophylak-
tisch zufüttern. 

Teebaum – Muskelschmerzen und 
Wunden

Der Teebaum (Melaleuca alternifo-
lia) stammt aus Australien. In den ver-
gangenen Jahren wurde er in der Na-
turkosmetik und –medizin bei Men-
schen mit besonders empfindlicher 
Haut und Wunden sehr beliebt. Das Öl 
kann beim Pferd zur Desinfektion von 
Wunden verwendet werden. Innerlich 
und äußerlich soll es gegen Muskel-
schmerzen helfen, was jedoch bisher 
fast ausschließlich am Menschen ge-
testet wurde. Bei Beschwerden im Rü-
ckenbereich in der Muskulatur kann 
Teebaumöl unterstützend wirken. Die 
Dosierung sollte unbedingt mit dem 
Tierarzt abgesprochen werden.

Für alle Kräuter gilt generell, dass 
man sie nicht länger als höchstens 
sechs Wochen füttern sollte. Der Pfer-
dekörper reagiert auf die in Kräutern 
enthaltenen Stoffe grundsätzlich sen-
sibler als Menschen. Nur wenn sie je-
doch nicht dauerhaft gefüttert werden, 

kann das Pferd sie gut abbauen.

Wie wär´s mit etwas Salat, Obst und 
Gemüse?

Frischer Salat fürs Pferd im Win-
ter? Warum nicht! Viele Pferdebesitzer 
denken, dass nur getrocknete Kräuter 
dem Pferd gut tun, Salate etwas für be-
stimmte Kleintiere wären – doch das 
stimmt so nicht.

Schauen Sie einfach einmal nach, 
was in Ihrer Küche liegt oder welche 
Angebote es im Laden gerade gibt: Ob 
Rucola oder Kopfsalat – schmecken 
tut´s dem Pferd. Natürlich nur in einer 
Qualität, die auch wir Menschen ver-
speisen würden – ohne Schimmel!

Die Salate, die wir dem Pferd im 
Winter zufüttern, haben ähnliche In-
haltsstoffe wie die Gräser, die es im 
Sommer auf der Wiese frisst. Der Ei-
weißgehalt ist fast gleich und somit 
auch nicht schädlich. Mineralstoffe 
und Vitamine aus dem Salat erset-
zen zeitweise das frische Grünfutter. 
Schmackhaft ist das fürs Pferd und ei-
ne leckere Abwechslung zum Heu oder 
Kraftfutter. 

Dass Möhren zu den Lieblingsspei-
sen für Pferde zählen, ist natürlich be-

foto: a. neumann
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sind Leinsamen bestens geeignet. 
Obst ist vitaminreich und Pferde 

fressen es für ihr Leben gern. Gerade 
in den kargen Wintermonaten kann 
die Dosis etwas erhöht werden, wenn 
auch immer in Maßen gefüttert wer-
den muss. Ein bisschen Abwechslung 
kann nicht schaden! Neben Äpfeln 
und Bananen – bekanntlich den Lieb-
lingsobstsorten von Pferden – können 
ruhig auch Birnen (allerdings in klei-
nen Mengen: sonst Kolikgefahr!) oder 
Orangen mit ins Futter kommen. 

Bei allen frischen Obst- und Gemü-
sesorten muss man unbedingt darauf 
achten, dass diese nicht gefroren ver-
füttert werden. Sonst herrscht extreme 
Kolikgefahr, da große Temperaturun-
terschiede vom Pferdemagen nicht 
kompensiert werden können und die 
Verdauung aus dem Takt gerät.

Ausreichend ist das winterliche Obst 
jedoch auf keinen Fall, um eine saftige 
Sommerwiese und ihre Vitamine und Mi-
neralstoffe zu ersetzen. Deshalb füttern 
viele Pferdebesitzer und Reiter gezielt 
Stoffe zu. Präparate gibt es von Futter-
mittelherstellern genug – doch sollte man 
hier vorsichtig sein! Es ist richtig, dass die 
Zufütterung im Winter sinnvoll ist! Was 
man aber genau beimengt und in welcher 
Menge, das sollte man mit dem Tierarzt 
oder einem Experten auf diesem Gebiet 
besprechen. Vitamingabe kann bei Über-
dosierung auch schädlich sein!

bierhefe fürs Pferd – ein alleskönner

In den vergangenen Jahren ge-
langte auch immer mehr Bierhefe 
in den Fokus der Öffentlichkeit. Be-
sonders hilfreich ist Bierhefe, um die 
Darmflora der Pferde zu stabilisieren. 
Und bekanntlich ist jene ja bei Pferden 

besonders anfällig. Gerade nach dem 
Winter, wenn wieder auf Weidegang 
umgestellt wird, leiden viele Pferde an 
Blähungen und einem nervösen Darm, 
was im schlimmsten Fall auch in einer 
Kolik münden kann. 

Auch das Immunsystem kann 
durch Bierhefe verbessert werden. Zu-
dem wirkt sie sich positiv auf Haare, 
Hufe und Haut aus. Besonders bei den 
Hufen wird die Elastizität des Huf-
horns verbessert. Zudem wissen Pfer-
debesitzer Bierhefe auch aufgrund 
ihres hohen Gehalts an Vitamin B1 zu 
schätzen. Weitere Vitamine und Mine-
ralstoffe sind ebenfalls enthalten. 

Speziell ist Bierhefe auch für die 
Zeit des Fellwechsels interessant. Also 
sollte man sich die Zugabe von Bierhe-
fe nach einem langen Winter zu Beginn 
des Frühjahrs vormerken – dann wird 
sowohl die Darmflora als auch das Fell 
positiv beeinflusst. 

Bierhefe gibt es in Pellet-Form, 
die zusammen mit Obst oder Gemüse 
sehr gut „serviert“ werden kann. Auch 
im Heu findet die Bierhefe ihren Platz. 
Pferde haben mit der Aufnahme nor-
malerweise keinerlei Probleme. Man 
sollte Bierhefe allerdings nicht in je-
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dem Fall dauerhaft zufüttern, sondern 
„Perioden“ einlegen. Zunächst sollte 
man nach circa vier Wochen beobach-
ten, wie das Pferd reagiert. Wenn keine 
Auffälligkeiten festzustellen sind und 
das Tier gut auf die Bierhefe reagiert, 
kann über einen längeren Zeitraum 
gefüttert werden. Pausen sind den-
noch sinnvoll. Circa 10 – 20g pro 100 
Kg Körpergewicht sind eine sinnvolle 
Menge bei einem ausgewachsenen 
Pferd. Besonders bei Sportpferden 
kann Bierhefe eine natürliche, doping-
freie Möglichkeit sein, das Leistungs-
vermögen schonend zu steigern.

Warmes fürs Pferd

Für die Zubereitung von Mash gibt 
es zahllose Rezepte. Leinsamen spielen 
dabei eine ebenso große Rolle wie Wei-
zenkleie. Ansonsten kann man Mash 
in zahllosen Variationen ausprobieren. 
Gerade bei Pferden, die zu Erkältungen 
neigen, ist beispielsweise die Zugabe 
von Ingwer sinnvoll. Nicht alle Pferde 
mögen den Geschmack, aber wenn das 
Pferd das Mash gerne mit kleingehack-
ten frischen Ingwerknollen frisst, sind 
diese eine gute Ergänzung, die auch das 
Immunsystem stärkt. Für ausreichend 
Vitamine im Mash kann beispielsweise 
getrocknete Hagebuttenschale sorgen. 
Etwas Honig macht das ganze überaus 

man in Beuteltee aus dem Supermarkt 
entdecken kann. Ebenfalls sehr gut eig-
net sich Hagebutte, Ingwer (frisch aus 
der Knolle zubereitet, gerieben oder in 
kleine Stücke geschnitten, aufgebrüht 
und danach durch ein Sieb abgegos-
sen) oder aber Echinacea (Sonnenhut), 
eines der bekanntesten Erkältungs-
kräuter, Thymian und Spitzwegerich. 
Fencheltee ist ein wahres „Allround-
Talent“. Der „Hasstee“ vieler Menschen 
aus der Kindheit wird von Pferden ge-
nerell gern getrunken, hilft sowohl ge-
gen Husten und Bronchitis wie er auch 
die Verdauung fördert, appetitanre-
gend und krampflösend ist. Besonders 
die stark schleimlösende Wirkung ist 
bei Atemwegserkrankungen mit Aus-
fluss hilfreich. 

Gesüßt mit etwas Honig schmeckt 
der Tee den meisten Pferden nochmal 
so gut. Außerdem hat Honig eine an-
tibiotische Wirkung, sodass das Pferd 
damit zusätzlich bei Erkrankungen ge-
stärkt wird. 

Die Ziehzeit für den Tee sollte in 
etwa 10 Minuten betragen, danach 
kann der Tee lauwarm dem Pferd ser-
viert werden. 

Auch warmes Wasser schmeckt un-
seren Pferden im Winter – einfach das 
Warmwasser aufdrehen und dem Pferd 
einen Eimer anbieten. 

Angenehm auf die Atemwege wirkt 
sich bei akutem Husten und Bronchi-
tis auch Inhalation aus. Die Inhalati-
on funktioniert sowohl mit einem spe-
ziellen Inhalator wie auch mit einem 
Eimer, in welchen das Pferd den Kopf 
steckt. Sowohl bei der professionellen 
wie auch bei der „Amateur“ Technik 

schmackhaft. 
Für eine gesunde Abwehr sorgen 

auch Tees. Das warme Wasser wird von 
Pferden meist gern aufgenommen. 
Man kann es einfach in einer Schüssel 
oder einem Eimer servieren. Für Tees 
gibt es zahllose Variationen. Sehr gut 
auch bei Husten eignet sich Salbeitee. 
Am besten ist dieser natürlich, wenn 
er aus getrockneten Salbeiblättern oh-
ne Zusatzstoffe zubereitet wird. Sal-
bei kann man ganz einfach im Gar-
ten oder auf dem Balkon anbauen und 
nach der Saison trocknen. So verzich-
tet man auf die vielen Aromastoffe, die 

www.die-stallapotheke.com
Hier finden Sie wichtige Kräuter für Ihr Pferd sowie  

Verbandmaterial, Bücher und mehr.  
Beachten Sie auch unsere Geschenksets!
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sollte man ständig beim Pferd ste-
hen und es gegebenenfalls beruhigen. 
Wenn man keinen extra Inhalator be-
nutzt, sollte man dem Pferd ein Hand-
tuch am Halfter befestigen, welches 
den Eimer abdeckt, damit die warme 
Luft daraus nicht entweicht.

Zur Inhalation eignen sich zum ei-
nen Tees, wie etwa Kamillen- oder Sal-
beitee. Zum anderen kann die Inhala-
tion mittels reiner ätherischer Öle vor-
genommen werden. Wichtig ist beim 
Kauf, dass nur „naturreine“ Öle oh-
ne jeglichen Zusatz verwendet wer-
den. Besonders gut geeignet sind Ka-
millenöl, Eukalyptusöl, sowie Minzöl. 
Auf einen Liter Wasser rechnet man et-
wa mit 10 Tropfen. Das Pferd sollte so 
lange inhalieren, bis kein Wasserdampf 
mehr aufsteigt und das Wasser damit 
zu kühl wird, um noch eine heilsame 
Wirkung zu haben. 

Öle und andere „Geheimrezepte“

Die Öle eigenen sich übrigens auch 
gut, sollte das Pferd aufgrund langer 
Stallzeiten (manchmal, wenn es glatt 

wird und friert, geht es eben selbst bei 
der besten Haltung kaum nach drau-
ßen…) unruhig werden sollte. Laven-
delöl oder Sandelholzöl sind dafür gut 
geeignet. Man fügt für das Öl zehn 
Tropfen des wirksamen Aromaöls zu 
50 Milliliter eines neutralen Öls, wie 
Sonnenblume, hinzu. Das Pferd kann 
mit dem Mittel ohne Probleme leicht 
am Kopf oder Hals eingerieben wer-
den. Allerdings sollte man das Pferd 
immer selbst entscheiden lassen, ob 
der Duft ihm angenehm erscheint. Tut 
er dies nicht, wird es sich abwenden. 
Die Aromaöl-Therapie ist bei Pferden 
bisher erst wenig erforscht. Im Selbst-
versuch zeigte sie jedoch durchaus po-
sitive Wirkung. Deshalb heißt es für je-
den Reiter, der daran Interesse hat, sie 
einfach selbst auszuprobieren. 

Das Immunsystem stärkend wirkt 
Apfelessig aufs Pferd. Kaum einem 
Pferd macht außerdem der Geschmack 
etwas aus, der manchen Menschen 
von einer Apfelessig-Kur abhält. Einen 
Schuss Apfelessig, gemischt mit Ho-
nig einfache dem Futter beimengen – 
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und schon hat man ein gesundes Mit-
tel, welches auf das Pferd eine stark ge-
sundheitsfördernde Wirkung hat. 

Weihnachten fürs Pferd

Die weihnachtlichen Feiertage sind 
für viele Pferdebesitzer eine gar nicht so 
einfache Zeit. Einerseits möchte man 
beispielsweise die Eltern und Verwand-
ten besuchen und mehr Zeit mit der Fa-
milie verbringen, andererseits wartet 
im Stall das Pferd. Hier beginnt das Di-
lemma so mancher Kolik, die über die 
Feiertage besonders häufig entsteht. 
Grund dafür ist die mangelhafte Be-
wegung. Viele Pferde sind es durch ih-
re Besitzer gewohnt, täglich nach drau-
ßen zu kommen und bewegt zu werden. 
Doch dann kommen die Feiertage, die 
Besitzer fahren weg und die Notbeset-
zung im Pensionsstall kümmert sich ge-
rade mal um Futter und Misten. Dabei 
ist es umso wichtiger, dass die Pferde an 
den Feiertagen, wenn schon nicht un-
ter dem Sattel, dann aber auf der Wei-
de oder am Führstrick ausreichend Be-
wegung haben. 

Am besten ist es, über die Feier-
tage alles so normal wie möglich wei-
terlaufen zu lassen – damit macht 
man dem Pferd ein viel größeres Ge-
schenk als mit einer Packung Pferde-
kekse. Das heißt, auch mal reiten oder 
dafür sorgen, dass eine Reitbeteiligung 
oder Freunde das Pferd reiten, sollte es 
nicht anders gehen. In vielen Städten 
gibt es beispielsweise am 26. Dezember 

Ritte zu Ehren des Heiligen Stephanus. 
Wäre das nicht die Gelegenheit für ei-
nen ausgiebigen Ritt?! 

Nach Weihnachten wird bald auch 
schon der Weihnachtsbaum entsorgt – 
und viele Pferdebesitzer nehmen an, 
ihrem Pferd mit den Tannenzweigen 
zum Knabbern etwas Gutes zu tun – 
teilweise ein Irrtum. Zum einen darf 
der Tannenbaum, sollte man dies vor-
haben, auf gar keinen Fall behandelt 
sein. Heute werden jedoch fast alle 
Weihnachtsbäume (vor allen jene von 
den großen skandinavischen Planta-
gen) mit Pestiziden, Fungiziden und 
mehr behandelt. 

Abgesehen davon ist der Gerbstoff 
Tannin, der in den Bäumen enthalten 
ist, auch nicht unbedingt gesund fürs 
Pferd. In hohen Dosen kann er sogar 
Koliken auslösen. Bei tragenden Stuten 
ist er ohnehin komplett tabu. Deshalb: 
Den Pferden, wenn man darauf nicht 
verzichten möchte, nur wenige Zweige 
zum Knabbern geben und einen unbe-
handelten Bio-Baum, am besten aus 
einem Wald in der Umgebung wählen. 
Keinesfalls dürfen im Baum irgendwel-
che Reste von Deko zu finden sein – vor 
allem auf Lametta sollte man nochmal 
ganz genau prüfen. Ein paar Zweige am 
Stallgitter angebunden sind in Ordnung, 
jedoch sollte man nicht einfach Zweige 
in einen Offenstall mit Sand werfen. Die 
Pferde könnten beim Knabbern zu viel 
Sand aufnehmen, was wiederum eben-
falls zur Kolik führen kann. 

Ein weihnachtlicher Tipp zum 
Schluss: Pferde mögen Bratäpfel? Naja 
nicht ganz: Warm ist dieser Apfel nicht, 
gefüllt aber sehr wohl. Die Idee stammt 
aus dem Buch „Das große Schlemmer-
buch für Pferde“ von Melanie Strauß 
(Cadmos Verlag, Schwarzenbek 2012) 
und wurde selbst ausprobiert. Man 
kann des Pferdes Lieblingskost, den 
Apfel, einfach aushöhlen und das in-
nere Fruchtfleisch des Apfels mit et-
was Banane vermengen und dann zu-
sammen mit etwas Knäckebrot und et-
wa 2 Teelöffeln Leinsamen mischen. 
Das Ganze wird wieder in den Apfel hi-
neingefüllt und schmeckt dem Vier-
beiner als gesundes „Weihnachtsge-
schenk“ wirklich ganz vorzüglich. Wer 
mag, kann auch noch ein paar winter-
liche Kräuter, Möhre oder Ingwer bei-
mischen. Beides harmoniert gut mit 
dem Apfel.

text: a. koch

Keller´s echte Leinsamen

Leinsamen spielen in der Pferdefütterung bei vielen Pferden das 
ganze Jahr eine wichtige Rolle zur Erhaltung der Gesundheit, 
dem Aufbau von Knorpeln und Hufhorn sowie dem Schmieren 
der Gelenke.
Durch ein spezielles technisches Verfahren werden in der Schweiz 
seit 1989 "Keller`s echte LEINSAMEN" hergestellt. Sie können dem Pferd täglich 
ganz einfach, sauber und zeitsparend zusammen mit dem Kraftfutter verfüttert wer-
den. Das aufwändige Kochen entfällt hier. 

www.kellers-leinsamen.ch⇢

U
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r Tipp

www.dr-susanne-weyrauch.de

foto: m. findenig

http://www.kellers-leinsamen.ch/
http://www.dr-susanne-weyrauch.de/


�Reiterkurier · Dezember/Januar 2014/2015� 2��

M ä r k t E  ·  M E S S E N  ·  I N N O Vat I O N

Mist mit Mehrwert 
Alle Welt spricht von Nachhaltigkeit und der umsichtige Umgang 
mit unseren Ressourcen hat mittlerweile in viele Lebensbereiche Einzug 
gehalten. Nun gibt es ein Einstreukonzept, mit dem sich ökologisches 
Wirtschaften auch im Pferdestall realisieren lässt: Hippodung. 

Früher oder später lassen Pferdeäp-
fel und Urin die Einstreu stinken – die 
Pferdebox verkommt zum „Wohnklo“. 

Dabei ist Pferdemist ein wertvoller 
Rohstoff. Ihn als solchen von Anfang an 
zu nutzen, ist die Idee von Hippodung. 

Dafür haben die Erfinder binde-
mittelfreie Holzpellets mit einem mi-
neralischen Katalysator auf Kalkbasis 
geimpft, der den Kompostierungspro-
zess bereits in der Box einleitet: Ammo-
niak und Faulgase werden direkt ver-
stoffwechselt und schaffen eine weiche 
nahezu staub- und keimfreie Unterlage, 
die ganz nebenbei für reine Atemluft im 
Stall und trockene Hufe sorgt. 

Da die Einstreu bis zu einem Jahr in 
der Box gelassen werden kann und ledig-
lich die Pferdeäpfel abzusammeln sind, re-
duziert sich die Mistmenge auf etwas 10 
Prozent im Vergleich zur Stroheinstreu. 

Darüber hinaus fördert der kataly-
tische Prozess das Sintern des Mists in-
nerhalb von drei Monaten um weitere 
70 Prozent. So produzieren Pferdehal-
ter ihren eigenen biologischen Volldün-
ger, der auf natürliche Weise zur Rege-
nerierung der Böden beiträgt. 

Tatsächlich haben die Erfinder 
von Hippodung jetzt einen weiteren 

Schritt in Richtung Nachhaltigkeit ge-
macht: Mit Miscanthus, auch als Ele-
fantengras bekannt, haben sie einen 
schnell nachwachsenden Rohstoff als 
Einstreubasis gewählt, der sich ener-
giesparend anbauen, ernten und wei-
terverarbeiten lässt. Dabei besitzt Hip-
podung auf Basis von Miscanthus al-
le Eigenschaften wie die Einstreu auf 
Holzbasis. 

Mittlerweile haben sich mehr und 
mehr Ställe für die ökologisch und öko-
nomisch sinnvolle Nutzung ihres Pfer-
demistes entschieden. 

So finden Sie entsprechende Re-
ferenzställe in Ihrer Nähe und Hippo-
dung-Experten auf der Internetseite des 
Anbieters unter www.hippodung.de. 

text/fotos: a. urbat/hippodung

mit unseren Ressourcen hat mittlerweile in viele Lebensbereiche Einzug 

Schont die umwelt 
und den geldbeutel: 
Das einstreukonzept 
von Hippodung

Reit- und Fahrsport
Tierzuchtgeräte
Weissl Michael jun.

––––––––––––––––––––––––––––––
reit- und fahrsport
Michael Weissl jun.

Schabing 52 • d-84549 engelsberg
tel. 08634 - 16 34 • priv. 56 27 • fax: 66 072

mobil 0171 - 62 25 012 • www.weissl.de

–––––––––––––––––––
Ob fahren oder reiten
bei uns sind Sie immer
auf der richtigen Seite!!

Große Auswahl an 
Geschirren u. Kutschen auf Lager.

http://www.hippodung.de/
http://www.weissl.de/
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Staudenpferdemüsli – der natürliche Futtersack. 
Die moderne Landwirtschaft hat mit Düngung und Vielschnitt dazu beigetragen, dass die natür-
liche Artenvielfalt auf der Weide und im Heu zurückgedrängt wurde. 

Deshalb wurde das Staudenpferde-
müsli nach der ursprünglichen Artenviel-
falt in freier Natur konzipiert. 

„Wenn die Wiesen und Weiden  
nicht mehr das hergeben, was die 
Pferde zur Gesunderhaltung brau-
chen, dann müssen wir die fehlenden 
Komponeten eben in den Futtersack 
packen“ ,sagte sich der Geschäftsfüh-
rer des in Oberschleißheim bei Mün-
chen ansässigen Futtermittelbetriebes 
Hausladen, Ralf Hofmann, und hat 
nunmehr gemeinsam mit dem Stau-
denhof ein spezielles Pferdefutter ent-

wickelt, das als Staudenpferde-Müsli 
angeboten wird.

Mit bis zu 30 unterschiedlichen 
Einzelkomponenten dient Stauden-
pferdemüsli zur Komplettierung des 
Gesamtbedarfs Ihres Pferdes. Wie in 
freier Natur wechselt die Kräuterviel-
falt im jahreszeitlichen Rhythmus, wo-
mit Sie eine natürliche und artgerechte 
Fütterung erzielen. 

Staudenpferdemüsli ist für Pferde 
aller Rassen geeignet. Mit 1/2kg täg-
lich bei Kleinpferden und 1kg bei Groß-
pferde wird Ihr Pferd vollständig inkl. 

aller Mineralien, Vitamine und Spuren-
elemente versorgt. 

Besonderheit

Je nach Jahreszeit sind andere 
Komponenten im Futtersack. Ganz ge-
zielt soll damit die Futterwahl wie in 
freier Wildbahn simuliert werden.

Rationsempfehlung  
pro Pferd und Tag

Großpferde (ca. 500kg Lebendgewicht) 1 kg
Kleinpferde (ca. 250kg Lebendgewicht) 0,5 kg
Bitte ausreichend Rauhfutter (Heu) ver-
abreichen: pro 100kg Lebendgewicht 
1,0 - 1,5kg/Tag

Nähere Informationen erhalten Sie 
über www.hausladen-pferdefutter.de

⇢

http://www.hausladen-pferdefutter.de/
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EQUITANA 
lockt mit  
größtem  
Fachangebot 

Ess en  Ob Reitanlagen, Koppelzäune, Aquatrainer, Pferdeanhänger oder Futterautomaten: Die 
EQUITANA mit ihren mehr als 800 Ausstellern bietet alle zwei Jahre den international größten 
Überblick über das, was neu ist am Markt. 

F ür Facheinkäufer, Züchter, pro-
fessionelle Pferdebetriebe und 
Pferdehalter ist die weltgröß-

te Pferdesportmesse die erste Adresse, 
wenn es ums Reiten, um Pferdehaltung 
oder den Bau, Betrieb und Unterhalt 
von Reitsportanlagen und Ställen geht. 

Vom 14. bis 22. März zeigen sich 
auf dem Essener Messegelände wieder 
alle namhaften Unternehmen aus den 
Bereichen Stall- und Reitanlagenbau, 
Hoftechnik, Pferdetransport, Futter- 
und Pflegemittel sowie Hersteller von 
Reitsportzubehör und -bekleidung.

Die EQUITANA zählte zuletzt mehr 
als 200.000 Besucher, davon 40.000 
Fachleute. Damit ist sie die weltweit 
größte Fachmesse ihrer Branche. 

Größte Marktübersicht bei Stallbau, 
Transportern und Reitplatzbau  

In den Hallen 3 und 9 des Essener 
Messegeländes finden Stallbetreiber 
und Züchter Investitionsgüter in einer 
Vielfalt, die in dieser Form internati-
onal führend ist. Im größten Ausstel-
lungsbereich der EQUITANA, der Hal-
le 3, werden Produkte für alle Arten 
von Pferdebetrieben präsentiert: Lö-
sungen für den Stall- und Reitanlagen-
bau, Stall- und Hoftechnik sowie alles 
zum Thema Pferdetransport. Allein im 
Bereich Pferdetransporter ist das An-
gebot auf der EQUITANA so groß wie 
sonst nirgends.

HENGSTE 2015 – Das Züchter-
Highlight

Siegertypen aus Dressur- und 
Springsport sind die Stars in HENGSTE 

2015, der großen Zuchtschau der 
EQUITANA am 15. März. 

Vor großer Kulisse zeigt die Show 
die Zuchtfortschritte der weltweit er-
folgreichsten Zuchtgebiete. Bedeu-
tende Gestüte und Hengsthalter aus 
ganz Deutschland präsentieren hier 
ihre Siegertypen und Senkrechtstar-
ter, Ausnahme-Vererber und junge 
Champions. Mit dabei ist der Ausnah-
me-Hengst Sezuan, der seit dem Fi-
nalsieg bei der Weltmeisterschaft der 
fünfjährigen Dressurpferde die Zucht-
welt elektrisiert. Klasse versprechen 
auch die weiteren derzeit feststehen-
den Meldungen, beispielsweise Colo-
rit – der elfjährige Schimmel wurde im 
vergangenen Jahr zum Süddeutschen 
Masters Hengst gekürt -- oder Belan-
tis von der Hengststation Schult, der 
sich vor wenigen Wochen in Waren-
dorf unter Beatrice Buchwald die Gol-
dene Schleife als Bundeschampion der 
fünfjährigen Dressurpferde sicherte.

HOP TOP Show „Amirando“

Freundschaft, Vertrauen, Harmo-
nie – „Amirando“, die neue HOP TOP 
Show der EQUITANA, öffnet den Blick 
für die tiefe Bindung zwischen Pferd 
und Mensch. Die Gala ist der Show-
Höhepunkt der EQUITANA und alle 
zwei Jahre ein Garant für unvergess-
liche Bilder. Im März bringt die neue 
Produktion „Amirando“ dafür wieder 
die Besten der internationalen Show-
reiter-Szene zusammen – für nur vier 
Vorstellungen, das macht die HOP TOP 
Show so einzigartig. Dabei verspricht 
die HOP TOP Show auch 2015 wieder 

eine Star-Besetzung. Unter anderem 
wird Lorenzo, der vor 20 Jahren seine 
Showkarriere auf der EQUITANA be-
gann, dabei sein, ebenso wie die erfolg-
reiche französische Dressurreiterin Ali-
zée Froment.

EQUITANA präsentiert: UTA GRÄF 
at night 

Wie kaum eine zweite Persönlich-
keit im Dressursport steht Uta Gräf für 
die Themen artgerechte Pferdehaltung 
und Reiten mit feinen Hilfen. Weg von 
Druck und Stress, hin zu Freude und 
entspanntem, aber effektivem Trai-
ning bis zum Grand Prix-Niveau. In ei-
ner rund zweistündigen Abendshow 
am 16. März erklärt Uta Gräf ihren 
Weg der Pferde- und Reitausbildung. 
Der „Blick über den Tellerrand“ der 
Dressur hin zu anderen Reitweisen wie 
Working Equitation oder der klassisch-
barocken Reiterei, die artgerechte Pfer-
dehaltung und insbesondere auch die 
Grunderziehung und Ausbildung an 
der Hand, bilden ebenso Bausteine des 
Ausbildungsabends, wie die Demons-
trationen mit verschiedenen Pferden 
unter dem Sattel.

www.equitana.com 

EQUITANA - Weltmesse 
des Pferdesports 

Termin: 14.03. - 22.03.2015 
Ort: Messegelände Essen
Öffnungszeiten:täglich 10.00 - 19.00 Uhr 

text/foto: equitana.com

⇢

http://www.equitana.com/
ngszeiten:t%C3%A4glich
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Ein Fest für Nürnbergs Pferdefans
Zu sehen war: Spitzensport im Sattel, Fahrkünstler an 
den Leinen, ein tolles Schauprogramm und eine bunte 
Messe mit einem riesigen Angebot. 

Die Faszination Pferd, die vom 28. 
Oktober bis 2. November in der Nürn-
berger Frankenhalle über die Bühne ge-
gangen ist, hat auch heuer für Begeiste-
rung gesorgt.

Über 163.000 Besucher zählte die 
veranstaltende AFAG Messen und Aus-
stellungen GmbH an den sechs Tagen, 
ein Großteil davon fand auch den Weg zu 
den Pferden. Und es sollte sich lohnen. 

Gleich am ersten Tag gab sich die 
Prominenz im Springsattel ein Stell-
dichein. So holte sich 
mit Michael Jung, 
Deutschlands erfolg-
reichster Vielseitig-
keitsreiter, die erste 
goldene Schleife über 
die bunten Stangen. 
Mit Captain Sparrow war er an den 
Start gegangen und kassierte promt 
den Sieg.

Weiter ging’s mit ganz großem 
Springsport am zweiten Tag der Fas-
zination Pferd. Sportlicher Höhepunkt 
war der Große Preis. 23 Aktive waren 
an den Start gegangen, sieben schaff-
ten den Einzug ins Stechen. Am Ende 
ging der Sieg an Michael Kölz (Leisnig) 
mit dem sächsischen Staatshengst FST 
Dipylon. 

Reserviert für die Jugend war der 
Donnerstag bei der Faszination Pferd. 
Junioren im Spring- und Dressursattel 
und Ponyreiter kämpften da um Siege 
und Platzierungen. 

Für die jungen Spezialisten im 
Springsattel waren in Nürnberg zwei 
Wettbewerbe zu reiten. In einem L-
Springen setzte sich Leonie Weirich 
aus dem oberbayerischen Erding mit 
Carabas an die Spitze. Zwei Prüfungen 
standen am Donnerstag ganz im Zei-
chen des NÜRNBERGER Burg-Pokals 
für den Nachwuchs. So holte sich im Fi-
nale der Regionalsieger im NÜRNBER-
GER Burg-Pokal in der Dressur Selina 
Söder (RG Himmelgarten) mit Schapur 
den Titelgewinn, während der Sieg im 
Lager der Springreiter eine Beute von 
Charlotte Whittaker (Englhör) mit Bel-
mont Virlandie wurde.

„Ich liebe Nürnberg und seine 
Reitsportfans“, stellte Deutschlands 
bekannteste Dressurreiterin Isabell 
Werth am Freitag fest, als sie in der 
Frankenhalle die Einlaufprüfung zum 
NÜRNBERGER Burg-Pokal der Dres-
surreiter gewann. Damit aber nicht ge-
nug: Auch der sportliche Höhepunkt 
des Freitags wurde zu einem Fest für 
Isabell Werth: Mit ihrem Paradepferd 
El Santo legte die 45-Jährige eine be-
eindruckende Vorstellung hin und hol-

te sich auch im Grand 
Prix die goldene 
Schleife. 

Ihr Glück kaum 
fassen konnte dann 
am Samstag eine der 
besten bayerischen 

Nachwuchsreiterinnen: Auf ihrem 
Wallach Wunderkind holte sich Stefa-
nie Weihermüller aus dem fränkischen 
Bayreuth den ersten Grand Prix Spe-
cial Sieg. 

Ein Forum für die Fahrer bot die Fas-
zination Pferd dann am Sonntag Vormit-
tag. Für den Nachwuchs im Einspänner 
ging es da um das Finale des NÜRNBER-
GER Burg-Pokals, das schließlich mit der 
erst zwölf Jahre alten Hannah Rietzler 
vom RFV Rettenberg die jüngste Teilneh-
merin gewinnen konnte. 

Krönender Abschluss: Ein Hallen-
Geländeritt, für den sich 21 Starter 
eingetragen hatten. Und wieder war die 
Tribüne brechend voll, als die Buschrei-
ter da in teils atemberaubendem Tem-
po mit ihren Pferden über die festen 
Hindernisse wie Hecken und Sträucher 
sausten. Allen voran lag am Ende eine 
junge Amazone: Anna-Katharina Vo-
gel aus dem schwäbischen Biessenh-
ofen, Mitglied des Bundeskaders und 
seit Jahren hocherfolgreich im Busch 
unterwegs, setzte sich mit Quintano P 
an die Spitze. 

Weitere Informationen finden Sie 
unter www.faszination-pferd.de

text: m. scheibenpflug, AFAG Messen und Ausstellungen 

GmbH

⇢

Ich liebe 
Nürnberg und 

seine Reitsportfans“
Isabell Werth, Dressurreiterin 

http://www.faszination-pferd.de/
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Das Futter dem Bedarf anpassen
Energie entsteht durch Verbrennung – soweit ist das 
allen klar. Dass jede einzelne Körperzelle auch Brenn-
stoff und Sauerstoff zur Verbrennung benötigt um En-
ergie zu erzeugen, liegt schon etwas weiter entfernt.

Der Organismus benötigt Nah-
rung, die er mühsam nicht nur mecha-
nisch zerkleinert, sondern auch auf-
schlüsselt in Einzelbestandteile, diese 
aufwändig resorbiert und damit ver-
fügbar macht. Zusammen mit dem 
Sauerstoff, der von den Lungen in den 
Körper gebracht wird und vom Herzen 
und dem Blutgefäßsystem bis in die 
kleinsten Zellen transportiert wird, 
bekommen diese kleinsten Lebensbau-
steine das Material, aus dem sie, wenn 
sie gesund und in Ordnung sind, Ener-
gie erzeugen können.

Viel Energie wird verbraucht für 
körperliche Belastung und Bewegung, 
bei psychischer Belastung und Stress, 
im Zuchteinsatz und Wachstum, im Al-
ter bei schlechterer Futterverwertung 
und zum Temperaturausgleich.

Damit wären wir beim aktuellen-
Thema. Die Temperaturen fallen und 
der Körper muss besser einheizen, 
um nicht zu frieren – frieren bedeutet 
zwangsläufig Belastung, Anstrengung 
und verursacht ein überlastetes und 
schwaches Immunsystem und dadurch 
bedingte Krankheiten.

Wie oft kann man beobachten, dass 
allein die Heumenge nicht ausreichend 
bemessen ist. Da fallen die Temperaturen 
im Herbst schlagartig um 10 Grad oder 
mehr und die Heuration bleibt gleich – 
das kann nicht funktionieren. 

Was versteht man unter „guter 
Futterzustand“? Die kurzgefaßte Er-
klärung: wenn man auf halber Hö-

he des Brustkorbes mit leichtem Fin-
gerdruck von vorne nach hinten fährt, 
sollte man Rippenerhebungen spüren, 
diese aber nicht sehen können. Wenn 
die Rippen spiegeln, d.h. deutlich sicht-
bar sind, ist die isolierende Wärme-
schicht für ein Freizeitpferd zu dünn. 
Wenn keine Rippen unter dem Fettge-
webe zu finden sind, ist das Pferd über-
gewichtig. 

Alle normalgewichtigen Pferde 
sollten generell „Heu satt“ bekommen. 
Nicht so viel, dass es zerstreut und zer-
treten wird, aber soviel, dass keine län-
geren Pausen bis zur nächsten Fütte-
rung entstehen. Das ist der norma-
le Fressrhythmus und beugt durch das 
fast permanente Kauen mit Speichel-
produktion den sich immer weiter ver-
breiteten Magengeschwüren vor, weil 
dadurch die Magensäure neutralisiert 
wird. Kraftfutter nach Leistung und Be-
darf und Mineralfutter gehören gene-
rell dazu. 

Es ist sinnvoll, sich mit der Pferde-
fütterung im Rahmen eines Seminares 
näher zu befassen, um rechtzeitig die 
richtigen Entscheidungen treffen zu 
können. Das bringt Sicherheit im Um-
gang mit Futtermitteln und dem Be-
messen der jeweils richtigen Menge. 

Informationen zu den Ausbildungen 
und Seminaren der Atropa Akade-
mie sind zu finden unter: www.Atr-
opa-Akademie.de

text: a. ruckriegel

⇢

http://www.atr/
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Kleines, feines Lot beim Fohlenmarkt in Traunstein
Die Traunsteiner Fohlenauktion bildete heuer Mitte Oktober das Schlusslicht der diesjährigen 
oberbayerischen Fohlenauktionen der Rassen Süddeutsches Kaltblut und Haflinger/Edelbluthaf-
linger und wurde von vielen Bietern als letzte Kaufgelegenheit in diesem Jahr genutzt. 

V eranstalter war der Pferde-
zuchtverband Oberbayern 
e.V. in Zusammenarbeit mit 

der Haflinger-Vereinigung Chiemgau 
e.V. und den Kaltblutzuchtgenossen-
schaften Traunstein und Berchtesga-
dener Land. 

30 Fohlen verschiedenster Abstam-
mungen standen zum Verkauf. Wenn 
auch die Quantität vor allem bei den 
Haflingerfohlen zu wünschen üb-

rig ließ, so war die Qualität umso bes-
ser. Dies bewiesen vor allem die insge-
samt neun prämierten Fohlen, die an 
diesem Tag ausgezeichnet wurden.

Bereits vormittags fanden sich 
viele Züchter und Rossnarrische in 
der Traunsteiner Chiemgauhalle ein, 
um die Pferde zu begutachten und 

ein Gespräch unter Fach-
leuten zu führen. Ein 

Richtergremium bewer-
tete die Fohlen im Frei-

lauf und zeichnete die 
besten Tiere mit ei-
ner Rosette aus. 

Der Durchschnitt-
spreis der Haflinger lag bei 560,- 
Euro, wobei die Stutfohlen mit 
einem Durchschnitt von 610,- € et-

was über dem Preis der Hengstfoh-
len von 510,- € lagen. Für ein Kalt-

blutfohlen wurden durchschnittlich 
886,- Euro gezahlt. Auch hier lagen die 
Stutfohlen mit einem Durchschnitt-
spreis von 907,- € etwas über dem der 
Hengstfohlen mit durchschnittlich 

870,- €. 

Preisspitze bei den Kaltblutfohlen 
mit 1.620,- € war ein schwarzbraunes 
Stutfohlen des Hengstes „Ganimedes“ 
aus einer „Schneeberg“-Mutter aus 
der Zucht von Johann Anzenber-
ger (Aschau), das sich Hans Wörz aus 
Eschenbach sicherte. Bei den Kaltblut-
fohlen konnte erfreulicherweise gegen-
über dem Vorjahr ein Preisanstieg von 
22 % verzeichnet werden. 

Besonders ins Auge nicht nur 
durch seine Körper- und Bewegungs-
qualität, sondern vor allem durch sei-
ne Sonderlackierung stach ein braun-
weißgeschecktes Hengstfohlen (sie-
he Bild) von Schimmel x Ramspfeil 
aus dem Züchterstall Josef und Sabine 
Staber aus Frasdorf. Obwohl der klei-
ne Hengst mit seiner Farbe keinesfalls 
dem Farbideal der Rasse Süddeutsches 
Kaltblut entsprach, war er seinem neu-
en Besitzer stolze 1.600,- € wert. 

Dies beweist wiederum einmal 
mehr, dass Geschmack sehr individu-
ell ist und man auf Farben weder rei-
ten noch fahren kann...

text/foto: a. schnell

besonderer blickfang: 
ein braungeschecktes 
Hengstfohlen
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Winterfest der Pferde mit Skijöring 
Nach einer einjährigen Pause ist es am11. Jänner 2015 endlich wieder soweit: der UNION ländl. 
Reit- und Fahrverein Feldererhof Angerberg lädt zum Winterfest der Pferde mit traditionellem 
Skijöring. 

A b 11:00 Uhr heißt der Felde-
rerhof seine Zuschauer und 
Gäste beim Fest in Angerberg 

herzlich willkommen. 
Alle Interessierten haben die Mög-

lichkeit, sich beim gratis Haflingerrei-
ten mal selbst in den Sattel zu schwin-
gen. 

Ab 12:00 Uhr erwartet die Besu-
cher ein buntes Schauprogramm. 

Um 13:00 Uhr fällt dann der Start-
schuss zum rasanten Teil der Veran-
staltung – dem Skijöring. Die Teams, 
bestehend aus einem Pferd, einem Rei-
ter und einem Skifahrer bewältigen so 
schnell wie möglich verschiedene Auf-
gaben, wie zB. Riesentorlauf, Welle, 
Ball werfen und eine Schanze. Dabei 
darf eine lustige Verkleidung natürlich 
nicht fehlen. Zu gewinnen gibt es tol-
le Sachpreise. 

Anmeldungen werden per Mail 
über feldererhof@gmx.at entgegen ge-
nommen. Für das leibliche Wohl ist be-
stens gesorgt!

text/foto: e. lechner/b. kaltenböck

N a c h r I c h t E N

mailto:feldererhof@gmx.at
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Diverses Diverses

Achtung, Pferdehalter!
Kaufe laufend Schlachtpferde  im 

bayerischen u. oberösterreichischen Raum 
unter Garantie des sofortigen Schlachtens 
und amtstierärztlicher Aufsicht in Passau.
Auch Privatpersonen können ihre Pferde selbst nach 

Passau bringen. 

Kein Versand ins Ausland! 
Auf Wunsch amtstierärztlicher Tötungsnachweis. 

Passauer Pferdemetzgerei • Hans Mehringer
D-94034 Passau-Grubweg • Bayerwaldstr. 10

Tel.: + 49 (0)851-42311 • Fax: + 49 (0) 851-46014

www.bewegungsstall-spirn.de

Zucht • Verkauf • Beritt • Unterricht • Pferdepension

Wasserburger Str. 10, Dettendorf
D-83104 Tuntenhausen

Tel.: 01520 - 3861200 

www.marianne-drexler.de

http://www.bewegungsstall-spirn.de/
http://www.marianne-drexler.de/
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Reiterferien mit allen Prüfungsmöglichkeiten
Tel. +49 (0)8663 - 25 69 • D-83324 Ruhpolding

www.brendlberg.de

www.ponys-aus-oberbayern.de

Erhaltungszuchtprogramm Schwarzwälder Kaltblut
Besondere Blutlinien: Hoffnungsvoller Hengstanwärter für die Schwarzwälder Zucht

Das Haupt- und Landgestüt 
Marbach konnte sich mit Unter-
stützung von Rupert Hermann 
von der R&V Versicherung einen 
ganz besonderen Hengstanwär-
ter für die Schwarzwälder Kalt-
blutzucht sichern: Räuber v. RET-
TER aus der Staatsprämienstute 
Iphigenie v. FEDERWEIßER-WIL-
DERER. Stolze Züchterin ist Ute 
Kaltenbach aus St. Märgen.

Räuber ist das erste Fohlen 
des Elitehengstes RETTER aus 
einer Besamung mit Tiefgefrier-
sperma. RETTER war bis zum 
Jahr 2002 im Haupt- und Landge-
stüt Marbach im Deckeinsatz und 
lebt mittlerweile nicht mehr. Der 
1977 geborene Hengst aus der 
Zucht von Albert Walter (Breit-
nau) brachte bereits zehn gekörte 
Söhne sowie zahlreiche Staatsprä-
mien- und Leistungsstuten. Fünf 
seiner Nachkommen sind im Tur-
nier-Fahrsport erfolgreich. Ein 
Nachkomme konnte sich sogar in 
einer Mannschaftsspringprüfung 

der Klasse A sowie in einer Dres-
surprüfung der Klasse A platzie-
ren. Die Qualitäten des Elitehen-
gstes RETTER als „Dressurverer-
ber“ stellt aktuell der Marbacher 
Landbeschäler REVISOR unter 

Beweis: Der direkte Nachkomme 
des RETTER wurde von Haupt-
sattelmeister Rudi Schmelcher 
am langen Zügel ausgebildet und 
präsentiert Gelehrigkeit, Intelli-
genz und hohe Versammlungsbe-

reitschaft in Lektionen der hohen 
Schule wie Piaffe und Passage.

Räuber geht im väterlichen 
Pedigree auf den Norikerhengst 
Reith-Nero (geb. 1952) und auf 
der mütterlichen Seite auf den 
Freibergerhengst Dayan (geb. 
1975) zurück. Beide Hengste wur-
den erfolgreich als Zuchtversuch 
im Erhaltungszuchtprogramm 
der bedrohten Rasse Schwarz-
wälder Kaltblut eingesetzt. Mut-
ter Iphigenie v. FEDERWEIßER-
WILDERER ist Staatsprämien- 
und Leistungsstute und wurde 
bei der FN-Bundeskaltblutschau 
2013 in Berlin Bundessiegerin der 
Schwarzwälder Kaltblutstuten.

Weitere Informationen zum 
Haupt- und Landgestüt Mar-
bach im Internet unter www.
gestuet-marbach.de und zur 
Zucht des Schwarzwälder 
Kaltblutpferdes unter www.
pzv-bw.de.

text/foto: hul marbach/ matthaes

⇢
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Komm zu uns!
www.schleppjagd.de

http://www.brendlberg.de/
http://www.ponys-aus-oberbayern.de/
http://www.schleppjagd.de/
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Westernreitkurs für Fortgeschrittene
Allgemeine Rittigkeit und Gymnastizierung auf Anfrage

Geländereitkurs auf Anfrage

Anfängerschulung nach dem Marburger-Modell auf Anfrage

Weitere Kurstermine und Seminare sowie Verkaufspferde auf Anfrage

Informationen und Anmeldung:

Der Tierpark-Kalender 2015 ist da
Hellabrunn-Fans, die die ge-

fiederten, geschuppten und be-
pelzten Zoobewohner am lieb-
sten mit nach Hause nehmen 
würden, können sich für das Jahr 
2015 wieder an einem tollen Tier-
park-Kalender mit zwölf überwäl-
tigenden Fotografien von exo-
tischen und heimischen Tieren 
aus Hellabrunn erfreuen.

Die abenteuerlustigen Eis-
bärenzwillinge Nela und Nobby, 
Gorillamädchen Nafi, ein liebe-
voller Flamingo-Vater, der sein 
Jungtier füttert, Nasereibende 
Murmeltiere oder sich zu einem 
Herzen formierende Kronenkra-

niche: Der Hellabrunn-Kalender 
2015 bietet eine bunte Auswahl 
an ausdrucksstarken Tierfotos 
von herausragenden Fotografen. 

Auch als Weihnachtsgeschenk 
eignet sich der Kalender natür-
lich bestens.

Der Hellabrunn-Kalender ist 
für 10 Euro ab sofort exklusiv an 
den Tierpark-Kassen und in den 
Zoo-Shops von Hellabrunn er-
hältlich. 

Natürlich kann der Kalen-
der auch bequem von zu Hause 
aus im Internet unter   
www.zooshop-muenchen.de   
bestellt werden. Dort befindet 
sich auch eine Übersicht aller Mo-
natsblätter. 

text: hellabrunn

mailto:info@reiterkurier.de
http://www.reiterkurier.de/
http://www.reiterkurier.de/
http://www.zooshop-muenchen.de/


Western-reitunterricht 
auf gut ausgebildeten 
Schulpferden für 
Erwachsene und Kinder
www.golden-horseland.de
---------------

www.katzenpension-rosenheim.de 
Ihre Katze in guten Händen!
tel.: 080�3 - �308030 
---------------

Naturheilkunde für Groß- und 
kleintiere
Daniela Weiland-Zehetmeier
NEU: manuelle Therapien u. Tapen
www.tierheilkunde-rosenheim.de
tel.: 080�3 - �308030
---------------
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Ausbildung

Reitanlagen

Western- und freizeitranch
Nähe Chiemsee
www.golden-horseland.de
---------------

Westernranch hat noch Boxen 
frei! Paddocks, Halle, Reitplatz, 
Roundpen, Koppeln, 
nähe Chiemsee
www.golden-horseland.de
---------------

Hunde Pferde

Minishettykutschfahrten 
im Landkreis Rosenheim:

Ponyführen, Kindergeburtstage,  
Hochzeitsfahrten sowie 
Friesenkutschenfahrten 

www.lohholz-express.de 

Tiermedizin

boxen- und Offenstallplatz
in moderner Reitanlage nahe 
Griesstätt zu vermieten.
Laufend Termine für Basispass, 
Longier- und Fahrabzeichen, 
Anmeldungen bitte unter 
tel.: 01�0 - 93�6�23
---------------

Sonstiges

tiere in Not bayern, 
Tel. 0179 - 2599651 oder 
Tel. 089 - 282307, 
www.tiere-in-not-bayern.de
---------------

www.bewegungsstall-spirn.de

Leonhards Navio ( F2)
Geboren am 23.06.2014
Geschlecht: Hengst
Vater: Naviero ( PRE )
Mutter: Dorle ( F1)
Farbe: braun  
tel.: 08661 - 982338 
www.st-leonhardshof.de  
---------------

freizeitstall krottenmühl 
unter neuer Führung hat noch 
boxen frei Preis zw. 270-320  Euro 
tägl. Paddock oder Weide, Halle & 
Platz 20x40 m.  
Div. Kursprogramm & Trainer vor 
Ort, kein Schulbetrieb 
tel: 01�6-229���1�
---------------

kleine Gruppen, außergewöhn-
lich und individuell
31.01.-07.02.2015: Istanbul entdecken
07.-14.02.2015: Insel Sizilien
10.-18.04.2015: Wandern Lykien
18.-24.04.2015: St. Petersburg
rk-tunesien-reisen Gmbh rosi krämer
www.rk-tunesien-reisen.de
info@rk-tunesien-reisen.de
tel.: 01�1-�3�9126
---------------

labrador Mischling JErEMY
geboren im Oktober 2013, 
55 cm groß, sehr freundlich und 
aufgeweckt, menschenbezogen, 
gelehrig und verträglich mit 
Artgenossen, geimpft, gechipt 
und kastriert

labrador Mischling aNGEllO
geboren im Januar 2013, sanftes 
Gemüt, freundlich und aufge-
schlossen, v erträglich mit 
Artgenossen und Katzen, klug und 
gelehrig, möchte beschäftigt 
werden, ist geimpft und gechipt

Ihre Anzeige für den 
Marktplatz 

schicken Sie uns 
bitte per Email an 

info@reiterkurier.de. 

http://www.golden-horseland.de/
http://www.katzenpension-rosenheim.de/
http://www.tierheilkunde-rosenheim.de/
http://www.golden-horseland.de/
http://www.golden-horseland.de/
http://www.lohholz-express.de/
http://www.tiere-in-not-bayern.de/
http://www.bewegungsstall-spirn.de/
http://www.st-leonhardshof.de/
http://www.rk-tunesien-reisen.de/
mailto:info@rk-tunesien-reisen.de
mailto:info@reiterkurier.de


V E r a N S ta lt U N G S k a l E N D E r

Dezember

13.12.201�
trail-training
mit Katrin Frankenberger
Pferdewelt Mesnerhof
83093 Bad Endorf/Thalkirchen
www.pferdewelt-mesnerhof.de
----------

28.12.201�
2�. Oberallgäuer Pferdeschlitten-
rennen mit Skijöring
Beginn: 12 Uhr
Ausweichtermin: 04.01.2015
Weitenau
87452 Altusried
www.reitergruppe-kimratshofen.de
----------

13.12.201�
trail-training
mit Katrin Frankenberger
Pferdewelt Mesnerhof
83093 Bad Endorf/Thalkirchen
www.pferdewelt-mesnerhof.de
----------

23.12.201�
Palast der Pferde
Show für Familien im Palastzelt
Familientag = 50% Rabatt
82256 Fürstenfeldbruck
www.horse-shows.de
----------

11.-1�.12.201�
Mevisto amadeus horse Indoors
Show
Salzburgarena
A-5020 Salzburg
www.amadeushorseindoors.at
----------

Januar

Februar
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0�..0�.12.201�
Pferd und Jagd
Messe
Messe Hannover
30521 Hannover
www.pferd-und-jagd-messe.de
----------

März
1�.-22.03.201�
Equitana
Messe
Grugahalle Essen
45131 Essen
www.equitana.com
----------

11.01.201�
Winterfest der Pferde
mit Skijöring und Halfingerreiten
Feldererhof
A-6320 Angerberg
Facebook: Union-ländl-RFV-Felde-
rerhof-Angerberg
----------

1�.-18.01.201�
Partner Pferd
Show, Expo, Sport
Messegelände Leipzig
04352 Leipzig
www.partner-pferd.de
----------

0�.01.201�
Pferderennen auf Schnee
Schlittenrennen (witterungsab-
hängig)
Wattens
A-6112 Wattens
www.schlittenrennen-tirol.at.de
----------

18.-21.12.201�
Int. festhallenturnier frankfurt
Reitturnier
Festhalle Frankfurt
60327 Frankfurt 
www.pst-marketing.de
----------

30.03.-0�.0�.201�
Nrha Osterturnier
Westernreiten
92286 Rieden-Kreuth
www.nrha.de
----------

12.-1�.02.201�
Vr classics
Show und Sport
Holstenhallen
24537 Neumünster
www.pst-marketing.de.de
----------

redaktionsschluss 
für das 

februar-Magazin 
ist der 1�.01.201�. 

11.01.201�
Pferdeschlittenrennen
auf der Rennstrecke in Streitwies
Pferdefreunde Leitzachtal
Ausweichtermin: 18.01.2015
83730 Fischbachau
www.pferdefreunde-leitzachtal.de
----------

Ihre Termine
 schicken Sie bitte 

einfach 
per Email an 

info@reiterkurier.de

http://www.pferdewelt-mesnerhof.de/
http://www.reitergruppe-kimratshofen.de/
http://www.pferdewelt-mesnerhof.de/
http://www.horse-shows.de/
http://www.amadeushorseindoors.at/
http://www.pferd-und-jagd-messe.de/
http://www.equitana.com/
http://www.partner-pferd.de/
http://www.schlittenrennen-tirol.at.de/
http://www.pst-marketing.de/
http://www.nrha.de/
http://www.pst-marketing.de.de/
http://www.pferdefreunde-leitzachtal.de/
mailto:info@reiterkurier.de
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